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Aniderung einer ulcalniſchen 
Kampierganiialion, 


Warſchau, 25. April. Nach Meldungen der polnifchen | Klafztorna zwei Perſonen. Sie trugen mit großer Mühe ei⸗ 
Preſſe wurde in Lemberg neuerdings eine ukrainiſche Kampf: nen ſchweren Reiſekoffer. Als die beiden Perſonen des Po⸗ 
organiſation aufgedeckt, die verſchiedene Sprengſtoffanſchläge lizeifunktionärs anſichtig wurden, ließen fie den Reiſekoffer 
vorbereitet hatte. Die Polizei verhaftete in Lemberg geſtern im Stich und verſuchten zu flüchten. Einer der Flüchtigen 
zwölf Perſonen, bei denen Handgranaten, Sprengſtoffe und wurde eingeholt und verhaftet. Bei der Reviſiön des Reiſekor⸗ 


1 . Jahrgang. Samstag, den 26. April 1930. 


Das Proportional-Wahlſyſtem 

dier Grund des Parteiunweſens 

. Dr. Anton Peretialkowfctz, Univerſitäts⸗ 
profeſſor in Poſen, veröffentlicht im Krakauer 
„Kurier Codz.“ machſtehenden Artikel: 

In den letzten Wochen war ſchon die Sprache von ei⸗ 
ner Möglichkeit der Neuwahl des Sejm. Dieſe Frage be-| 
rührte die Oeffentlichleit ſehr lebhaft und dabei wurde auch 
die Frage der Wahlordination für den Sejm aktuell. Ich will 
im dem nachſtehendem Artikel eine Frage berühren, die mit 

unſerer Wahlordination unverbunden äft, in der Regel in 
der Preſſe ſelten berührt wird, meiner Ueberzeugung _ 
der Grund des Parteiunweſens in unferem politiſchen 
Leben tit:, das Proportional⸗Syſtem, das in unſerer 88 


N 


8 


ne Perſonen. Sie wählen nicht die einzelne 
en. die einzelnen Parteien. 


ung verankert iſt. Dieſes Wahlſyſtem wurde in fait al⸗ 
len Nachkriegsſtaaten eingeführt und zwar unter dem Ein⸗ 


ES fluſſe der ſozialiſtiſchen Lehre. 


Die Sozialiſten haben auch ſchon vor dem Kriege immer 
nach dem Proportionalſyſtem geſtrebt, weil ſie der Meinung 


= waren, daß fie dadurch mehr Mandate erringen und jo die 


herrſchende Bürgerklaſſe ſchwächen würden. Nach dem Krie⸗ 
ge errangen die Sozialiſten übevall großen Einfluß und fo 
wurde auch fait überall das von ihnen angeſtrebte Syſtem 
Angeführt. Dieſes Syſtem iſt aber für die polniſchen Ver⸗ 

ltniſſe vollkommen ungeeignet. Denm in Polen führt es 
nur zu einem Ausbau des Parteiunwelens. Es erniedrigt 

15 geiſtige Niweau des Parlaments und verſchärft den Par⸗ 

kampf. Die Folgen des Proportionalſyſtems find: Zer⸗ 
ſplitterung und Verflachung des Niveaus. Durch dieſes Sy⸗ 
fiem iſt die Möglichkeit gegeben, viele kleine Parteien zu 
gründen. In meinem Büchlein „Die Reform der polniſchen 
Konstitution“ habe ich mich bemüht, nachzuweiſen, daß die 
ſchwache Seite unſeres Volkscharakters die große politiſche 

dividualität it, die Neigung zur Hervorrufung von Zer⸗ 
ſplitterungen, die Tendenz wiele kleine Gruppen und Frak⸗ 
tionen in der Politik zu ſchaffen. Dieſe ſchwache Seite un⸗ 
ſeves Volkscharakters hat das Proportional⸗Wahlſyſtem noch 
mehr vertieft, denn es erleichtert, wie gejagt, die Schaffung 
kleiner Parteien und Parteichen, welche bei dem einmandati⸗ 
gem Syſtem gar keine Chancen hätten. Das Proportional⸗ 
ſyſtem erniedrigt auch das geiſtige und vorallem das mora⸗ 
liſche Niveau unſeres Parlamentes, denn dabei ſpielt das 
Individium mund der perſönliche Wert des Kandidaten faſt 
gar keine Rolle. Die Wähler wählen „Nummern“, aber kei 


Aten nicht jene Beute, die ſich um das Land verdient ge⸗ 
macht haben, ſondern jene, die ſich uum die Partei verdient ge⸗ 


toren. Die Parteien ſind nämlich in Polen arm; ſie haben 


deine großen Fonds zur Bezahlung ihrer ſtändigen Sekre⸗ 


= 


ve und Parteiagitatoren. Sie müſſen fie mit Mandaten 
oder zumindeſtens mit Verſprechen auf Mandate bezahlen. 
Die Folge davon iſt der Durchſchnittstyp des Kandidaten 


12 für den Sejm: „der Parteikämpfer“. Der Intellekt und die 
j "oval ſpielen dabei beine große Rolle. 


8 — ſehr um ihre eigene Partei und 


gebe natürlich zu, daß es auch Ausnahmen gibt, 
Ausnahme beſtätigt eben die Regel. 


Ich 
aber die 
Der Parteikampf als Beruf. 


tam 


ng irgend eines parlamentariſchen Kompromiſſes. 


verbotene Druckſchriften beſchlagnahmt wurden. Aus den ge⸗ bes wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe mit Sprengmatertalien 
fundenen Aufzeichnungen geht angeblich hervor, daß ſie ein gefüllt war. Insbeſondere befanden ſich darin, 20 Kilogramm, 
Attentat auf den Lemberger Sowjetkonſul planten. Ein wei⸗ Sprengkapſeln, Zündkapſeln, welche mit Phosphor gefüllt 
teres Sprengſtoffattentat war nach den Darſtellungen der waren, etwa 50 Meter Zündſchnur und mehrere Liter Schwer⸗ 
Preſſe anläßlich einer demnächſt in Lemberg ſtattfindenden benzin. Die Namen der Verhafteten werden geheim gehalten. 


internationalen Tagung beabſichtigt. 
Lemberg, 25. April. Die Aufdeckung der Organiſation 
erfolgte auf folgende Weiſe: Ein in der Nähe des Hohen 


1 


Er iſt von Beruf Stukateur. Beim Verhör verweigerte er 


jegliche Antworten. Der Flüchtige wurde gleichfalls eingeholt 
und verhaftet. Ueber die Abſichten der Verhafteten beſtehen 


Schloſſes patrollierender Polls afwaktionär traf auf der ul. verſchiedene Annahmen. 


— — 


Yeberleitung zum Boung-Blan. 


Erſte Sitzung des Pariſer Ausſchuſſes. 


Paris, 25. April. In Paris tritt heute ein Ausſchuß zu⸗ kommiſſion auf die internationale Zahlungsbank. Die Ar» 
ſammen zur Ueberleitung vom Daves⸗Plan zum Young: beiten dieſes Ueberleitungsausſchuſſes werden vorausſicht⸗ 


Dieſer Ausſchuß wurde auf der letzten Haager Konfe⸗ 


lich ein bis zwei Wochen in Anſpruch nehmen. In politiſchen 


Kreiſen der franzöſiſchen Hauptſtadt nimmt man an, daß in 


renz eingeſetzt. Er ſoll die genauen Bedingungen feſtlegen, dieſer Zeit die Ratifizierung des Young-Planes durch Ita⸗ 
unter denen die Ueberleitung vom Daves⸗Plan zur neuen lien und England erfolgen werde, nachdem die Oſtreparatio⸗ 
Reparationsregelung ſich vollziehen ſoll. So hat der Ausſchuß nen gerettet ſein würden. Dann könnte die Reparationsbant 
unter anderem die Aufgabe die Rechnungsregelung des Gene- offiziell ihre Arbeit aufnehmen und an Stelle der Nepara⸗ 
ralagenten für die Reparationszahlungen während der Ue⸗ tionskommiſſion die Verwalt ing der deutſchen Schuld über⸗ 
bergangszeit vom 31. Auguſt 1929 bis zum 4. Mai 1930 zu f nehmen. 


prüfen und zu billigen. Ferner ſoll dieſer Ausſchuß die frü⸗ 


Die Reparrt'onskommiſſion ſelbſt wird mitte Mai zu 


1 *| even Schuldverſchreibungen Deutſchlands vernichten, die auf einer letzten Vollſitzung zuſammentreten. Sie wird dabei ihre 
En ar nun n Leute, ſon⸗ Grund des Daves-Planes den Gläubigern Deutſchlands ü- eigene Auflöſung beſchließen und einen Liquidator ernennen, 
Dieje wieder ſtellen auf ihre bergeben würden. Weiters ſoll der Ausſchuß Beſtimmungen der das Perſonal entlaſſen und die Büroeinrichtungen ver⸗ 


treffen für den Uebergang der Befugniſſe der Reparations⸗ äußern ſoll. 
macht haben, daß heißt, ihre Parteimänner und ihre Agita⸗ nn rr 
ſiimmen für eine Liſte nur deshalb, weil ſie glauben, daß 


Lokalgrößen und Parteigrößen. 
Das einmandatige Wahlſyſtem hat auch ſeine ſchwachen 
Seiten. Es verkleinert zwar ohne Zweifel das Parteiweſen, 


die anderen Liſten noch ſchlechter ſind. Die Wähler ſind 
überſättigt mit Programmen, aber fie find der Meinung, 


(denn es ſtellt an erſte Stelle das Individium, das auf je- dab es nicht auf das Programm ſelbſt ankommt, ſondern 


den Fall weniger von einer politiſchen Partei abhängig iſt. auf das „wie“ es ausgeführt wird. Deshalb hat es in Weſt⸗ 
einen Menſchen, für den der Parteitampf ſchon kein Beruf europa keine Bedeutung, was der betreffende Kandidat ver⸗ 
mehr iſt, denn er fft nicht mehr jener Partei, ſondern ſei⸗ ſpricht, ſondern das, was er bisher im ſeinem Leben für ſich 


nen Wählern verantwortlich, er verſteht die Notwendigkeit und für fein Land geleiftet hat. 


politiſcher Kompromiſſe und fürchtet ſie auch nicht, wenn er 


1 


Zum Schluſſe meiner Ausführung möchte ich noch hinzu 


fie vor der Oeffentlichkeit verantworten kann. Der Haupt: | fügen, daß ich der Meinung bin, daß für unſere öſtlichen 


a 1 fie ſetzen ſich in der Hauptſache aus Leuten zuſammen, biete, verdiente Leute. Vielleicht ſind fie auch keine Fach⸗ 
Se: die der Parteikampf Beruf ift und wenn ſie dann im leute in der politiſchen Materie, aber dafür beſitzen fie viel 
Im ſich gegenüberſtehen, iſt es matürlich ſchwer, daß fie ei⸗x gefunden Menſchenverſtand und viel Takt. Vielleicht kön⸗ 


nen Standpunkt über den Parteien einnehmen 


* uch dieſes Syſtem wird auch eine Olygarchie einiger Par- aber dafür würden fie 
Führer geſchaffen, welche Mandate verteilen, da fie bei ſten können. 


Liſtenſyſtem über die Stelle entſcheiden, auf welche der 


betreffende Kandidat gestellt werden ſoll und die Stelle wie- 
devum jſt 


könnten.] men fie auch micht ſo glänzend ſprechen, wie Berufspolititer | _ 
zeigen, daß ſie produktive Arbeit lei Gſterreichiſche Auswanderungen nach 


Das geſündeſte politiſche Leben und die kleinſte Anzahl 
von Parteien finden wir in England, daß niemals das Pro⸗ 


| 


Das Proportionalſyſtem verſchärft auch den Partei⸗ vorwurf, den man dem einmandatigem Wahlſyſtem macht, ift, | Woj ie ei i if 5 

TER , 5 . 55 „ ‚ut, jewodſchaften die eine national gemiſchte Bevölkeru = 
pf im Parlamente ſelbſt und erſchwert die Herbeifüh⸗ daß die Mandate in die Hände von Lokalgrößen fallen wer- ben, . 
0 Die den. Aber it die Lokalg 
geordneten ſind vollſtändig von ihrer Partei abhängig, Sind doch dieſe 


ein Proportionalwahlſyſtem in beſchränkten Grenzen 


ſröße micht beſſer, als die Parteigröße? möglich wäre, im übrigen Polen, das ethnographiſch einheit⸗ 
Leute, wenn auch in einem begrenztem Ge⸗ licher iſt, würde die Bevölkerung eine Aenderung des Wahl⸗ 


ſyſtems in dem obenangeführten Rahmen mit Freude und 
Genugtuung begrüßen. 


Frankreich. 
Wien, 25. April. Die öſterreichiſche Regierung hat, wie 


maßgebend im voraus dafür, ob der Kandidat portionalwahlrecht kannte. Und doch waren fo berühmte die „Neue Freie Preſſe“ meldet, mit dem franzöſiſchen Aus⸗ 


die „en hat, gewählt zu werden. Dadurch erklärt ſich auch Männer, wie Grey, Aſquith, Balfour und in Frankreich wanderungskomitee ein Abkommen getroffen, wonach 15 000 
er unmögliche Abhängigkeit der Abgeordneten von ih- Poincare, Clemenceau und noch viele andere im Anfang nur öſterreichiſche Erdarbeiter in einem Zeitraum von drei Jahren 


e Ueberzeugung. Sie werden zu Parteiagitatoren, küm⸗ tionalwahlſyſtem lieben nur die Parteien, dafür aber ni 


weng um ihre 
nen anſtatt für Zahlen zu ſtimmen. 


die Wähler. Die Wähler würden es vorziehen, auf 2 
Denn viele Wähler 


teiführern. Oft auch handeln fie dann gegen ihre Parteigrößen, bis fie erſt Weltgrößen wurden. Das Propor- | 


nach Frankreich vermittelt werden ſollen. Für die Auswan⸗ 
derung kommen nur Männer in Betracht, die Mitnahme von 


N iſt ausgeſchloſſen. 


Seite 


Tagung des evangeliſchen 
Elternbundes. 


Bleſefeld, 25. April. Unter ſtarker Beteiligung aus al⸗ 
len Teilen des Reiches und aus den Grenzgebieten wurde 
heute in Bielefeld der Reichselterntag eröffnet. Senatsprä⸗ 
ſident Sanake begrüßte die Vertreter der ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Behörden und ſtreifte die ſchulpolitiſchen Fragen, die 
ſeit zehn Jahven die Arbeit der evangeliſchen Elternbünde 
beſtümmen. Generalſuperintendent Dr. Zöllner über⸗ 
brachte die Grüße der deutſchen evangeliſchen Kirchen. Die 
Sprecher der ſtaatlichen Behörden bekundeten das Intereſſe 
des Staates an der ſittlichen und veligiöſen Erziehung der 
Jugend. 

Den Feſtvortrag über das Thema „Familie und Volk“ 
hielt der frühere badiſche Staatspräſident Prof. Dr. Hell⸗ 
pad. Grundſätzlich bekannte ſich der Redner zu der Un⸗ 
löslichkeit der Ehe. Zwar kenne das evangeliſche Chriſten⸗ 
tum nicht die ſakramentale Ehe, aber ſeine ſittlichen Forde⸗ 
vungen ſeien darum nicht lager. Allerdings dürfe die Kirche 
gegenüber der Auflöſung aller ſittlichen Normen ſich nicht 
ſtark an die bisher geltenden Konventionen klammern. Un⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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dN reihsbentichen Zolerhögungen. | 


| Die Warfchauer Handelskammer gegen die Ratifizierung 
des Handelsvertrages mit Deutſchland. 


Warſchau, 25. April. Die Warſchauer Handelskammer 
hat einſtimmig eine Entſchließung angenommen, die die Re⸗ 
gierung auffordert, die Ratifizierung des Handelsvertrages 


Belgrad, 25. April. Am heutigen Verhandlungstage in 


Del Piozeß gegen die Krontenfühtet 


Verhör mit Tortur. 


antaſtbar ſei auch heute noch die Lebenslänglichbeit der Che. dem großen politiſchen Prozeß gegen die Kroatenführer Or. 
Prof. Hellpach polemiſierte in dieſem Zuſammenhang ſehr Matſchek und Genoſſen begann das Verhör der Ange⸗ 
5 a i Agram agten 24-jährigen Handelsan n . 
Anfang eines großen Rationaliſierungsprozeſſes der moder⸗ n ; rdet ſch. Diefer ſchlderte wie die Polizei das Geſtänd⸗ 
er ee a 

. 3 dte ſich der Redner nochmal an die durch Martern erpre Im Gebäude der Agramer Po⸗ 
Eltern. Ein bloßer äußerlicher Hon fervativismus ie unfähig, lizei ſeien ihm die Hände und Füße zuſammengebunden wor- 
ni 1155 o r den und in dieſem Zuſtande habe man ihn an der Zimmer⸗ 
dagegen Vorbedingung für die Reform der Familie im heu⸗ e 


tigen Staate. Ueber die Reform dieſes Staates Entſcheidun⸗ 
gen zu treffen, ſei nicht Sache der Kirche. 


Ankunft des päpftlichenMluntiusin Berlin 
Berlin, 25. April. Der päpſtliche Nuntius für Berlin, 
Ceſare Orſenigo, traf heute vormittag von Rom auf dem 
Potsdamer Bahnhof ein. 


Ein neue ruſſiſche Jeitung in Paris. 
5 Paris, 25. April. Der ehemalige Geſchäftsträger der 
ſowjetruſſiſchen Botſchaft in der franzöſiſchen Hauptſtadt, 
Beſſedowſki, hat eine neue Zeitung in ruſſiſcher Sprache 
heute zum erſten Mal erſcheinen laſſen. Das Blatt führt den 
„Titel „Der Kampf“. In feinem Leitartikel richtet Beſſedowfki 
ſcharfe Angriffe gegen den Führer der ruſſiſchen kommuniſti⸗ 
ſchen Partei, Stalin. 1 
Beſſedowſfki ſollte ſich in Moskau vor den ſowjetruſſiſchen 
Behörden verantworten, die ihm vorwarfen, daß er ſich Ver⸗ 
untreuungen habe zu Schulden kommen laſſen. Er kam der 
Aufforderung, nach Rußland zurückzukehren, jedoch nicht 
nach, ſondern blieb in der franzöſiſchen Hauptſtadt. 


Vortrag einer deutſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten in Toulon. 


Paris, 25. April. Die Neichstagsabgeordnete Frau A⸗ 
dele Schreiber⸗Krieger hat geſtern in Toulon einen 


Vortrag über Frauensfragen und über den Internationalis- 


mus gehalten. Der Vortrag war gleichzeitig als Antikriegs⸗ 
kundgebung gedacht. Frau Schreiber⸗Krieger ſprach ihre Ge⸗ 
nugtuung darüber aus, daß die Zweiſprachigkeit im Elſaß, die 
ſie für eine deutſch⸗ftanzöſiſche Annäherung als nützlich an⸗ 
ſieht, von Frankreich reſpektiert werde. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Reynaud leitete die Ver⸗ 
anſtaltung, die ſehr ſtark beſucht war. 


Ein polniſches Flugzeug über 
Oſtpreußen. 

Berlin, 25. April. Die Meldung, daß ein polniſcher Dop⸗ 
peldecker mit deutlich ſichtbarem Hoheitszeichen über Deutſch⸗ 
Eylau geflogen ſei und Schleifen über dem Bahnhof gezogen 
habe, wird, wie wir von zuſtändiger Stelle hören, genau nach⸗ 
geprüft. Es ſind bereits umfangreiche Nachfovſchungen an⸗ 
geſtellt worden. 


Eröffnung der Danziger Ausſtellung 
in Wien. 

Wien, W. April. Im Sitzungsſaal des öſterreichiſchen 
Landtages wurde heute die vom deutſchen Auslandsinſtitut 
vevanſtaltete Danzig⸗Ausſtellung in feierlicher Weiſe eröff⸗ 
net. Bürgermeiſter Seitz begrüßte die Anweſenden im Na⸗ 
men der Stadt Wien und erklärte, es ſei doppelt erfreulich, 
daß die kulturelle Verbundenheit durch Reiſen dobumentiert 
werde und durch Ausſtellungen wie dieſe, die den Wienern 
Gelegenheit gebe, von Danzig mäheres zu erfahren. Sodann 
ſprach Bundeskanzler a. D. Streeruwitz als Vorſitzen⸗ 
der des Komitees für die Vorbereitung der Ausſtellung und 
hierauf der Präſident des Senats der freien Stadt Danzig, 
Dr. Sahm. Im Namen der Bundesregierung ſprach Bun⸗ 


| 
| 


em 


Friedrichshafen, 25. April. Wie aus einer Unterredung 
mit Kapitän Lehmann hervorgeht, wird das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ morgen früh, um ſechs Uhr, zu einer Eng- 
landfahrt aufſteigen. Sein Weg führt über Bajel-Befancon 
nach Paris, wo Poſt abgeworfen wird. Sodann fliegt es in 
direkter Richtung über den Kanal nach London, wo es zwi⸗ 
ſchen drei und vier Uhr erwartet wird. Nach einigen Schlei⸗ 
fen über der Stadt wird es den Luftſchiffhafen Carding⸗ 
ton anfliegen, der von London etwa 60 Kilometer entfernt 
liegt. Die Landung in Cardington dürfte zwiſchen fünf und 
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Todesurteil gegen zwei Araber. 
„Jeruſalem, 25. April. 2 n Mordes während der 
Unruhen im Hebron wurden zwei Araber zum Tode verur⸗ 
‚teilt. Auch wurde ihnen eine gemeimſame Buße von 1700 
Pfund Sterling auferlegt. 
BER — 


FE RT 
) 
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‚Städtisches Lichtspieltheater — Bielsko 


| Ab Donnerstag, den 24. April J. J. 


Fri Lang | 


der geniale Regisseur der Grossfilme „Nibelungen“ 
„Spione“ und „Metropolis“ schuf das imposanteste 
Ufa-Filmwerk aller Zeiten ’ 


„Trau im Mond‘ 


Nach dem im Scherlverlag erschienenen Roman 
„Frau im Mond“ von Thea von Harbou. 


In den Hauptrollen: 


Willy Fritsch, Gerda Maurus 


| Klaus Pohl, Fritz Rasp 
Hermann Vallentin 


9 
1 


“Wegen der Länge des Films Vorstellungsbeginn 
an Wochentagen pünktlich um 6. 10 Uhr u. 9 Uhr abds. 


Ausforſchung der Mörder des 
nationalſozialiſten Weſſel. 

Berlin, 25. April. Die Nachforſchungen der politiſchen 
Abteilung des Polizeipräſidiums zur Aufklärung des 
Mordanſchlages auf den nationalſozialiſtiſchen Studenten 
Weſſel haben heute zu fünf neuen Verhaftungen geführt. 


desminiſter Dr. Saint cd, der auf die Aehnlichteit der Ver- Nachdem geſtern die Wirtin Weſſels, die Arbeiterin Salm, 
hältniſſe zwiſchen Wien und Danzig, insbeſondere in wirt⸗ in Haft genommen war, hat die Polizei laut „Voſſiſcher Zei⸗ 


ſchaftlicher Hinſicht verwies. 


Eine Hindenburg⸗medaille. 

Berlin, 25. April. Aus Anlaß der fünfjährigen Prä⸗ 
ſidentſchaft des Reichspräſidenten von Hindenburg wird durch 
die preußiſche Staatsmünze mach dem Entwurf des Bildhau⸗ 
ers Oskar Gloeckner eine Medaille „Reichspräſident von Hin⸗ 
denburg, 1925 bis 1930“, in Bronze, Silber und Gold ge⸗ 
prägt, die demnächſt zur Ausgabe gelangt. 


| feſtgenommen. 


tung“ den Führer der Sturmabteilung⸗Mitte, Max Jam⸗ 
bows ki, deſſen beide Brüder Walter und Wil ly, den 
Arbeiter Walter Jannek und die Kontoriſtin Elſe Krohn 

Die Ermittlungen haben ergeben, daß der Plan zu dem 
Attentat in einer Landwirtſchaft in der Dragonerſtraße ent⸗ 


| Bam. Frau Salm, die ſelbſt Kommuniſtin war, und deren 


Mann dem Rotfrontkämpferverband angehörte, hatte dort 
Mitteilung gemacht, daß Weſſel bei ihr wohne. Auf Ver⸗ 
anlaſſung Max Jambowskis wurde eine Expedition ausge⸗ 


Imidfahtt des „Gif Zeppelin”. 


* 


mt Deutſchland erſt dann vorzunehmen, wenn das durch die 
letzten deutſchen Zollerhöhungen geſtörte Gleichgewicht der ge⸗ 
genſeitigen Konzeſſionen wieder hergeſtellt ſei. 


decke aufgehängt und ſo lange blutig geprügelt, bis er ſchließ ⸗ 
lich ein Geſtändnis abgelegt habe, obwohl er nichts zu ge 
ſtehen hatte. Der Polizeipräſident von Agram, Dr. Bede; 
kovitſch, habe den Mißhandlungen beigewohnt und ihn 
ſpäter zu beeinflußen geſucht, damit er gegen Matſchek aus“ 
ſage. 

Die Verteidigung fordert auf Grund jeſer Ausſage, daß 
das Gericht gegen Polizeipräſident Bedekovitſch die Anzeige 
erſtatte. Die Verhandlung wurde ſodann auf morgen vertagt. 


— — 


ſechs Uhr erfolgen. Der Ankermaſt wird dabei nicht benutzt 
werden. Das Luftſchiff wird von der dortigen Haltemann⸗ 
ſchaft während des Aufenthaltes, für den etwa zwei Stunden 
vorgeſehen ſind, feſtgehalten werden. 

Der Rückflug, für den bereits alle Plätze vergeben ſind, 
wird vor Eintritt der Dunkelheit gegen acht Uhr abends an? 
getreten werden und wahrſcheinlich auf derſelben Strecke wie 
beim Hinflug von ſtatten gehen. Die Landung in Friedrichs⸗ 
hafen wird am Sonntag früh vorausſichtlich zwiſchen ſieben 
und acht Uhr vor ſich gehen. 


ſchickt und als Verſtärkung wurden die wegen Mordes ver? 
hafteten Kommuniſten Albrecht Höhler und Erwin Rük! FT 
kert hinzugezogen. Eine Gruppe won 15 Perſonen zog n 
der Frankfurter Allee, der Wohnung Weſſels. Elſe Krohn 
wurde hinauf geſchickt, um feſtzuſtellen, ob Weſſel zuhauſe 1 
(ei. Sie ging wieder hinunter, ließ die Tür hinter ſich offen 
und ſämtliche 15 Perſonen zogen leiſe die Treppe hinauf: 
In der Küche wurde noch einmal Kriegsrat gehalten. Sämt⸗ 
liche Attentäter luden ihre Revolver. Höhler, Rückert und 
Kalinski drangen in Weſſels Zimmer ein und ſchoſſen ihn 
nieder. Nach der Bluttat zogen ſich ſämtliche Beteiligte n 
die Gaſtwirtſchaft zurück und ſchworen, kein Wort verlauten 

zu laſſen. Wer ein Wort ſpräche, ſollte durch eine K 

zum Schweigen gebracht werden. 


| — 
die kommuniſtiſche Agitation in 
g Deutſchland 5 


Weitere Feſtnahmen wegen Herſtellung und Verbreitung 
kommuniſtiſcher Zerſetzungsſchriften. 

Berlin, 25. April. Im Verlaufe der Ermittlungen nach 
den für die Herſtellung von zur Zerſetzung der Schutzpolizei 
und der Reichswehr beſtimmten Druckſchriften in Frage kom⸗ 
menden Auftraggebern und Hauptverbreitern fanden durch 
Beamte der Abteilung 1 A geſtern zahlreiche Durchſuchungen 
ſtatt, unter anderem auch im Parteibüro des Unterbezirks der 
K. P. D. in Lichtenberg. Drei erſonen wurden feſtgenom⸗ 
men und dem Unterſuchnugsrichter des Reichsgerichtes beim 
Landgericht 3 Berlin zugeführt. 2 

Es befinden nunmehr wegen Herſtellung und Verbrei I 
tung kommuniſtiſcher Zerſetzungsſchriften von den Beſchul⸗ 
digten elf erſonen als Täter oder Mittäter in Haft. a 


ö Fünfzig Verletzte bei einer politiſchen Schlägerei, 

Artern (Kreis Sangerhauſen), 25. April. Im Anſchluß 
an eine geſtern abend hier abgehaltene Verſammlung der Nas 
|tionalfogialiften entwielte ſich zwiſchen dieſen und Komm‘ 
niſten eine ſchwere Schlägerei mit Biergläſern, Stöcken und ” 
‚Stühlen. Die Zahl der Verletzten beträgt auf beiden Seiten 
etwa 50. Ein Nationalſozialiſt erlitt ſchwere Verletzungen 
und wurde ins Krankenhaus gebracht. Da die im Saal aM 
weſende ſtädtiſche Polizei nicht ausreichte, mußten die Land⸗ 
jäger von Sangerhauſen zu Hilfe gerufen werden. Das Lo“ 
kal wurde gegen zwölf Uhr nachts polizeilich geſchloſſen. Erſt 
gegen drei Uhr morgens war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Flugzeugabſturz auf der Straße. 

Berlin, 25. April. In Rudow, an der Südweſtgrenze 
Berlins, ſtürzte heute vormittag kurz vor neun Uhr ; 
„Flamingo“ Flugzeug der deutſchen Verſuchsanſtalt für 
Luftfahrt, das von Tempelhof nach Adlershof unterweg? 
war, aus geringer Höhe ab. Der Begleiter wurde ſchwer, der 
Pilot leichter verletzt. Der Pilot hatte verſucht, als der Mo? 
tor wiederholt ausſetzte, zu notlanden. Er erreichte aber 
offenes Feld mehr. Die Maſchine verwickelte ſich in Tele? 
graphenleitungen und ſtürzte zu Boden. Paſſanten wurden * 
nicht verletzt. a $ | 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


ö 3 Unter ihnen befindet ſich auch der berühmte Maler 
t Taitwan Vokoyama, Haupt und Führer der japaniſchen 
5 y Kunſtmiſſion. Zur Einführung in das Leben japaniſcher 
= Kunſt hat er ſich mit einem offenen Brief an die italieniſchen 
des Nakelenfahr zeugs” 
| Yotoyama, „darunter auch eine in Paris, die wohl am be⸗ 
5 1 hin 1924 erſchien die aufſehenerregende Publikation „Der hat ihren eigenen Rahmen gehabt, der die fremde Kunſt in 
In Bozen, im damals noch öſterreichiſchen Südtirol, am Porſtoß in den Weltenraum — eine bechniſche Möglichbeit“. ihr eigentliches Licht gerückt und ihre Eigenart gewahrt hüt- 
Max Valier ſchon als 145jähriger Schüler des humaniſtiſchen dem meuen Titel Rabetenfahrt“ im Verlag R Oldenbourg men ii 2 
N 5 BR Er „ . 9: gegeben, das tokonoma, das unſer Haus und unſere 
Gymnasiums der P. Franziskaner eine außergewöhnliche München erſchienen. Die Ungunſt der Verhältniſſe mützte alſo landsmannſchaftliche Pinakothet darstellt. Ohne dieſes to⸗ 
fängen begriffenen Flugweſen und mit der Himmelskunde tragstätigteit eine eigentlichen, techniſchen Arbeiten vorzu- mit jedem ü 5 it, ſchei 
x = i F 11 25 2 it j unſerer Kunſtgegenſtände verbunden fit, ſcheint es 
zuſammenhing. Die Skizzenbücher des Knaben füllen phan⸗ bereiten, und Freunde und Förderer für dieſes damals noch ummöglich, unfere Kunſt zu verstehen, und moch unmöglti a 
mit ſorgfältig gezeichneten Mondlandſchaften, Sonnenflecken Jahre bitterer Enttäuſchungen vergingen bis es ihm im Spät- Rom äft ein Stück des fernen Japans herüber gerettet wor⸗ 
und Planetenſtudien, nach Beobachtungen mit einem in ei“ herbſt 1927 in Fritz von Opel den erſten tatkräftigen För- den; eine Reihe von totonomas in wundervoller Arbeit, mit 
rohr. Die Reifeprüfung. gab dem Jüngling 1913 die Bahn ſamer Forſchungsarbeit mit r gelang es Valier, im piertüren, ku 8 5 ; 5 8 
5 f 5 e ker 2 5 Sande „ piertüren, kurz allen den Dingen, die zu einer japaniſchen 
ö zum Studium feiner Lieblingsgegenſtände frei, er belegte Winter 1927-28 die motoriſchen Leiſtungen der ſog. Schiffs“ Ausſtellung gehören. Wir können alſo mit Fug und Recht 
und it, nebenbei Physik, Meteorologie und Chemie. die erſte bemannte Probefahrt und dann die erſten öffentli- es einem fremden Publikum ermöglichen, in den Geiſt ber 
N Nebenbei betätigte er ſich ſchon als Schriftſteller, die erſten chen Verſuchsfahrten mit Ratetenwagen auf der Opelvenn- japaniſchen Kunſt einzudringen, d. h. in das, was viele Eu⸗ 
8 
0 


Nr. 113. 

Künſtler und Kunſtfreunde gewandt. „Es hat zwar ſchon hier 

Einiges aus ſeinem Leben und Wirken — zum Vortrag in der Volkshochſchule in Bielitz am 30. April. kannteſten geworden ift. Aber keine dieſer Ausſtellungen 

9. Feber 1895 geboren als Sohn deutſcher Eltern, zeigte Die dritte, gänzlich ungearbeitete Auflage iſt uinlängſt unter te. Hier ift zum erſtenmal amſeren Bildern dieſer echte Rah⸗ 

Neigung zu Allem, was mit dem damals in den erften dn. paper, um ſchrifsſtllerdſh, aber auch durch eine wege Por- tonoma, alſo ohne die echt japanische Umwelt, die unlöslid 

taſtiſche Flugmaſchinen und Weltraumfahrzeugen, aber auch als irrſinnige Phantaſie verlachte Projekt zu werben. Drei die japaniſche Kunſt zu bewerten und zu beurteilen. Hier in 

ner mechaniſchen Werkſtätte ſelbſt zuſammengebauten Fern. derer feines Geſomtprojettes zu finden gelang. In gemein- Blumen, Landschaften, Bronzegegenſtänden, fahrbaren Pas 

an der Innsbrucher Hochſchule als Hauptfach Aſtronomie vettungsraleten jo weit zu verbeſſern, daß ſchon am 12. März behaupten, daß hier alle Vorbedingungen geſchaffen find, die 
. 5 85 ze. reichen bis in das Jahr 1910 bahn zu Rüſſelsheim ftattfinden konnten. ropäer das „Geheimnis des orientaliſchen Lebens zu nen ⸗ 


zurück. Wiſſenſchaftliche und pevſönliche Differenzen zwiſchen nen“. Ein Wandſchirm, der hier und dort aufgeſtellt Kit 
Nach drei Semeſtern wurde er im Herbſt 1915 zur Valier und Opel führten ſchon vor der berühmten Avusfahrt wird durch feine maleriſche Ausführung die Harmonie dieſes 
Kriegsdienſtleiſtung einberufen, diente das erſte Jahr als zur Löſung, Valier ſetzte dann feine Verſuche bei der Firma Milieus ergänzen und vervollſtändigen. 
Infanterfſt, das zweite als Frontmeteorologes beim Gas- J. F. Eisfeld in Silberhütte von Neuem fort. Ueber ſeine Die maleriſchen Kundgebungen der Kunſt des Fernen 
kampf, 1927 als Leiter einer Feldwetterwarte und im letzten weiteren Erfolge wird der Vortragende ſelbſt näher berich- Oſtens haben ſich unter ganz beſtimmten Umſtänden entwik⸗ 
Kriegsjahr als techniſcher Offizier der österr. Luftfahrtruppe. ten. Eine jahrelange Schulung als Propagandaredner für kelt. Sie ſtanden jahrhundertelang unter dem Einfluß der 
Hier, bei den Probeflügen auf größte Höhen, verdichtete ſich ſeine Ideen ſetzt ihn inſtand, allen Hörern, ohne Rückſicht myſtiſchen Religionsphiloſophie und erwuchſen aus dem Ge⸗ 
erſtmalig in Valier die Idee des Raketenantriebs zur Er⸗ auf ihre Vorbildung und auf etwaige techniſche Vorkennt⸗ danken des Opfers, wie er von Laotſe gelehrt wird. Einen 
kenntnis der beſonderen Eignung für die Erreichung äußer⸗ miſſe, gleichermaßen intereſſant wie belehrend die Grundla- tiefgehenden Einfluß hat unſere Kunſt auch von dem Budd⸗ 
ſter Steighöhen und größter Geſchwindigkeiten gegenüber gen der Rabetenfahrt, die Richtung der techniſchen Verſu⸗ hismus der Schule Dayana empfangen, die ſich in ganz be⸗ 
dem hierin verſagenden Propeller und Kolbenmotor. Eben che ſowie die Zukunftsausſichten darzuſtellen. Es wird der ſonderer Weiſe für die „künſtleriſche Intuition“ einſetzt und 
wollte er ſeine Projekte den Vorgeſetzten unterbreiten, als intereſſanteſte aller heurigen Vortragsabende. Ein glücklicher jede, auch die geringſte äußere Mache und Effekthaſcherei ver⸗ 
ihn ein Absturz aus 4.300 m Höhe Ende September 1918 Zufall hat es gefügt, daß der in Zuſammenarbeit mit einem pönt. Aus dieſem Grunde ſteht bei uns der Innenausdruck 
mit Rippenbrüchen auf das Krankenlager warf. Der Aus- anderen Raketenforſcher, dem Siebenbürger Oberth, geſchaf- der Dinge im Vordergrund. Auf ihm beruht unſere ganze 
bruch der Revolution, die folgenden Inflationsjahre brach⸗ fene Rabetenfilm der Ufa „Frau im Mond“ in dieſen Tagen Kunſt. Und deshalb iſt es auch für uns unendlich wichtiger, 


ee 


tem Valier, deſſen Heimat an Italien gefallen war, ſolche hier aufgeführt wird. Der Beſuch dieſes Filmes kann viel⸗ dze Seele der Dinge auszudrücken als ihre äußeren For⸗ 
Schwierigkeiten, daß er an ein Aufgreifen dieſer gewaltigen leicht bei Manchem als gute Vorbereitung zu dem Vortrag men gewiſſenhaft zu umſchreiben. Es iſt eine unumgängliche 
Pläne micht denken konnte. wirken. Forderung umſerer künſtleriſchen Ideale, darauf hin zuar⸗ 
beiten, daß ein Werk unmittelbar die Seele des Künſtlers, 
f 8 der es konzipiert hat, widerſpiegele. Die Linienführung des 
* 1 5 Pinſels iſt für uns deshalb fo wichtig, weil ſich in ihr am 
Vorsicht! Maiglöckchen! :.-. 2: 
5 “ ® |Binie nicht bloß vom Auge des Künſtlers 5 
f auch vom inneren Auge ſeines Geiſtes erfaßt und t iſt, 
5 Er Ge as 5 von dem inneren Auge, das ſich von dem Modell emanzi⸗ 
| „Und kommt aus lindem Süden der Frühling übers im Mai entfaltet; bei ihr find es hauptſächlich die Wurzel piert“. 
5 Land, ſo webt er dir aus Blüten ein ſchimmernd Brautge⸗ und die Beerenfrüchte, deren Genuß Betäubung und . 
; wand“. Die Macht des Winters iſt gebrochen, und jeder reiz zur Folge hat. Recht gefährlich iſt auch die auf den 
neue Tag läßt die Natur in veicherem Schmuck erſcheinen. ſonnigen, hügeligen Frühlingswieſen wachſende Kuh- oder Das Grab der Stiere. 
Aber wenn man die unzähligen Frühlingsblumen betrachtet, Küchenſchelle, deren herabhängende, außen braunlila und in⸗ Wie gründlich man in alter und neuer Zeit bei der 
mit denen ſich Feld und Wieſe ſchmücken, erſcheimt es n ſchwärzlich gefärbte Glockenblüten eifrig von Inſekten Plünderung der Gräber in Aegypten zu Werke gegangen 
greiflich, daß der Genuß dieſer bunten lieblichen Fülle auch beſucht werden. Sie enthält ein ſtark giftiges Oel, das ſich iſt, zeigt der Bericht, den die „Aegyptiſche Forſchungsgeſell⸗ 
ſeine Gefahren bivgt. Denn unter den ſchönfarbigen, duften⸗ beim Zerreiben der Blätter durch ſeinen unangenehmen bei⸗ ſchaft“ ſoeben über die vergangene Saiſon in Armant bei 
den Blumen und Blüten gibt es micht wenige Giftpflanzen, ßenden Geruch bemerkbar macht und innerlich ſtark betäu- Luxor erſtattet hat. Die Ausgrabungen der Geſellſchaft er⸗ 
die man kennen muß, will man ſich vor Schaden n wirkt. Nicht ganz fo gefährlich iſt der in feuchten Laub⸗ ſtreckten ſich hauptſächlich auf die Freilegung des „Bucheum“, = 
Wie gern pflückt der Spaziergänger, der an einem ſchönen wäldern blühende Aron oder Aronſtab. Seine Blätter bren- der Begräbnisitätte der heiligen Stiere der Stadt Hermon⸗ £ 
Frühlingstag den Weg ins Freie findet, einen Strauß, ohne nen zevfaut ſtark auf der Zunge; aber beſonders die Wurzel this. Man konnte dabei ſeſtſtellen, daß fünf Sarkophage ſchon 2 
zu bedenken, daß die freudig begrüßten Erſtlinge unſerer enthält einen ſcharfen, ätzenden Giftſtoff. Die Aronsblüte iſt in alter Zeit vollſtändig ausgeplündert wurden, während 
Flora nicht immer harmlos find. Unter ihnen befinden ſich in hiologiſcher Hinſicht eine ſogenannte Keſſelfallenblume. man gleichzeitig konſtatierte, daß ſich in meuefter Zeit im ei⸗ he 
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zahlreiche Giftträger, aber auch gefährlichere, die tödlich wir- Ihr auffälliger Geruch lockt zahlreiche Mücken an, die, um nem anderen Teil der Begräbnisſtätte Plünderer Eingang 
kendes Gift enthalten. Zu den letztgenannten gehören bei⸗ zu den Staubblüten zu gelangen, tief in den unteren Teil verſchafft und wertvolle Hieroglyphentafeln geſtohlen hat⸗ 
ſpielsweiſe die aus dem laubloſen Wald hervorleuchtenden der Blüte, den Keſſel, kriechen müſſen, in dem merkwürdi⸗ ten. Es handelt ſich dabei um große Gräber aus der Zeit 


der elften und zwölften Dynaſtie, die erſt vor verhältmis⸗ 5> 


roſaroten, ſtark duftenden Seidelbaſtblüten. Zerquetſchte gerweiſe eine beſonders warme Temperatur herrſcht. Dort 

Pflanzenteile rufen auf der Haus Blaſen hervor, während bleiben ſie gefangen, bis die Narben, die ſie mit dem mit⸗ mäßig kurzer Zeit von Dieben heimgeſucht worden waren. RZ 
der Genuß von Beeren ſogar den Tod im Gefolge haben gebrachten Blütenſtaub befruchten mußten, verſchrumpft Die heiligen Stiere galten den Aegyptern als Berfönperum- = 
kann, Wenn man die Beeren zerkaut, empfindet man einen find, worauf jie wieder mit neuem Pollenſtaub verſehen wer- gen verschiedener Gottheiten. Ihre Einſtellung erfolgte un⸗ > 


ſcharfen und brennenden Geſchmack und wird zu heftigem den und den Rückweg antreten können. In einer einzigen | ter maleriſchen Zeremonien, und eine der entdeckten Stellen 
Erbrechen gereizt. Trotz dieſer Eigenſchaft ift der Seidelbaſt Blüte hat man bis zu 4000 Mücken gefunden, Beweis genug, zeigt beiſpielsweiſe den 350 von Chr. lebenden letzten einiges 
eine viel beſuchte Inſektenblume, deren Blütengrund, oft wie ſtark der Aronſtab durch ſeinen ſtarken Geruch auf die borenen König Aegyptens, Nectanebo 2., in Anbetung vor 
übervoll des ſüßen Nektars, von Bienen, Hummeln und an- Inſekten wirkt. Br Stier. Das Ausgrabungswerk der Geſellſchaft ſetzt die 
g deren frühfliegenden Inſekten eifrig beſucht wird. Die grö⸗ Ein anderer ſchmucker Gaſt der Wieſe, der Löwenzahn, Arbeiten fort, die im Jahre 1926-27 von Robert Mond und 
5 ßeren Tiere verſchmähen jedoch den zierlichen Blütenſtrauch, iteht bei vielen im Verdacht, giftig zu fein, weil ſein Milch- W. B. Emery im Auftrage der erwähnten Geſellſchaft begon⸗ 
und auch der Menſch tut gut daran, eine längere Berüh⸗ ſaft einen bitteren Geſchmack auſweiſt; dasſelbe gilt von der nen wurden. Die Tätigkeit der laufenden Saiſon bvachte 

rung der roſigen kleinen Kreuzſternchen, die aus dem kahlen zur gleichen Zeit ihre gelben, röhrenförmigen Blüten ers chlie⸗ meben der Enthüllung der Räubereien, die jahrelang dort 
Gezweig hervorlachen, zu vermeiden. ßenden Oſterluzei, die ebenfalls ebenſo widerlich ſchmeckt wie betrieben wurden, die Entdeckung der Stelle eines Stiers, der 
Weniger giftig üſt das zu den Hahnenfußgewächſen zäh⸗ riecht. In Wirklichkeit enthält weder der Saft der Oſterluzei im 25. Jahre der Regierung von Ptolemäus V. Epiphanes 
lende Scharbockskraut, das ſchon unter den erſten warmen noch die Milch des Löwenzahns auch nur die geringſten Gift⸗ f eingegangen und dort beſtattet worden war. Es iſt die beſter⸗ 
Sonnenſtrahlen ſeine goldgelben Blütenſterne öffnet und an ſpuren. Die Oſterluzei hat ſogar, wie das Oel der Kuhſchelle, haltene Stelle, die bisher in Aegyptn gefunden wurde. Leider 
geſchützten Standorten in Gras und Buſchwerk allenthalben das bisweilen gegen Gicht und Rheumatismus bei äußerlicher ſind die Mumien der Diere jo vollſtändig zerfallen, daß es 
anzutreffen iſt. Der Giftgehalt verteilt ſich jedoch, wie beim Anwendung gute Dienſte tut, eine heilbringende Wirkung; mur möglich war, ein paar Knochen der Skelette zu ret⸗ 
Seidelbaſt, auf ſämtliche Teile der Pflanze. Koſtet man ein aus ihr wird ein Stoff gewonnen, der die Hauttätigkeit an- ten. Man konnte trotzdem die überraſchende Feſtſtellung ma⸗ 
Blattſtückchen vom Scharbockskraut, fo macht ſich ſofort ein regt. Sind dieſe beiden letztgenannten Frühlingsblumen al⸗ chen, daß die Vorderbeine der beſtatteten Tiere über jede 
ſcharfer, beißender Geſchmack bemerkbar, und das iſt denn ſo durchaus harmlos, ſo gilt dies nicht von drei beliebten Seite des Kopfes ausgeſtreckt waren, was dem Tiere die Stel⸗ 


auch der Grund, weshalb kein Tier an die Pflanze heran⸗ 
geht. Der Giftgehalt des Krautes iſt jedoch ſehr ſchwach und 
auch nur in den Teilen feſtzuſtellen, die ſich über der Erde 
befinden; die Knollen, die Stärkemehl enthalten, können 
ohne Schaden gegeſſen werden. Ein harmloſer Frühlings⸗ 
bote, den man namentlich in feuchten Wieſen und am Rand 
von Bächen antrifft, fit die Sumpfdotterblume, deren Saft 
ein nikotinähnliches Alkaloid als Giftſtoff enthält, der aller⸗ 
dings wenig wirkſam ift. Früher machte man die Blüten⸗ 
knoſpen ſogar als falſche Kapern ein und benutzte die grell⸗ 
gelben Blütenblätter, um die Butter zu färben. Zu den 
Giftpflanzen zählt⸗auch das Maiglöckchen; auch hier iſt das 
Gift ſehr ſchwach, aber in allen Teilen der Pflanze enthalten, 


ſodaß beſonders Kinder vor dem Genuß der roten Kugel- lung eröffnet. Sie ſoll den Italienern ein überſichtliches Bild 
des japaniſchen Kunſtſchaffens geben; ein Verkauf der ausge⸗ ſer aufzuſtellen, da im Mittelalter ſchon die Mauern dieſer 


früchte gewarnt werden müſſen. 


Schmuck⸗ und Topfpflanzen, der Tulpe, der Hyazinthe und 
der chineſiſche Primel, die ebenfalls in einem gewiſſen Sin⸗ 
me zu den Giftträgern gerechnet werden müſſen. Die Zwie⸗ 
beim der Tulpe und der Hyazinthe find im frühen Zuſtand 
gifthaltig, während die chineſiſche Primel aus ihren Drüſen⸗ 
haaren ein Sekret ausſcheidet, das bei der Berührung Haut⸗ 
erkrankungen erzeugen kann. 


Kunst ohne Mache. 
Eine bahnbrechende japaniſche Ausſtellung in Rom. — Ohne 
„Tokonoma“ kein Verſtändnis fernöſtlicher Kunſt. 
In Rom wird dieſer Tage eine japaniſche Kunſtausſtel⸗ 


lung eines ſchlafenden Hundes gab. Nachdem man ſechs ſol⸗ 3 


che Begräbnisſtätten freigelegt hatte, mußte man auf eine 
weitere Fortſetzung verzich da man inzwiſchen auf eine 
ausgedehnte Niederlaſſung dcoßen war, der man vor allem 
anderen ſeine Aufmerkſan t zuwandte. Die Ortſchaft, die 
vermutlich in enger Verb dung mit dem Kult der Stiere 
ſtand, war augenſcheinlich von hoher Bedeutung, was ſchon 
daraus hervorging, daß die Mauern ſorgſam konſtruiert und 
bemalt und zahlreiche Gärten angelegt waren. In der Mitte 
des Ortes befindet ſich ein etwa ſechs Meter breiter Brun⸗ 
nen, von dem zahlreiche Waſſerläufe ausgingen. Das Waſſer 
diente wahrſcheinlich in der Hauptſache Zwecken der Land⸗ 
wirtſchaft, da man eine Spur von Baderäumen nicht gefun⸗ 
den hat. Es erwies ſich als ſchwierig, genaue Pläne der Häu⸗ 


Auch der Goldregen, der die Farbenſymphonie eines ſtellten Werke findet jedoch nicht ſtatt. Was dieſer Ausſtel⸗ Häuſer miedergeriſſen und das Material als Ziegel zu Neu⸗ 
Frühlingstages fo charakteriſtiſch belebt, iſt in allen feinen lung hr Gepräge gibt, iſt der charakteriſtiſche Rahmen, in bauten verwandt worden war. Bemerkenswerte Gegenſtän⸗ 


Teilen giftig. In dem Samen tft ein Giftſtoff, das Cytiſin, 
enthalten, ein Alkaloid, das Erbrechen verurſacht, und zum 
Tode führen kann; es ſind ſogar Erkrankungen möglich, wenn 
der Menſch die Milch einer Ziege trinkt, die vorher Goldre⸗ 
gen gefreſſen hat. Hier muß auch die Einbeere genannt wer⸗ 


den ſie geſtellt iſt: das „tokonoma“, ein n aus wei⸗ 
ßem, kunſtvoll gearbeitetem, aber nicht lackiertem Holz. Nicht 
weniger als 14 Giſenbahnwaggons mit dieſen tokonomas find 
in Rom eingetroffen. Gleichzeitig mit den Bildern ſind ſie⸗ 
ben hervorragende japaniſche Maler der Gegenwart, die ver⸗ 


de, die man dort fand, ſind drei Bronzeſtatuen des Buchis 


genannten heiligen Stieves, Fragmente einer Anzahl Stein⸗ 
bilder aus der griechiſch⸗römiſchen Stilperiode, Tonfiguren, 
eine Anzahl von Münzen mit dem Bilde von Diokletian 
und Maximin ſowie eine große Zahl wertvoller Tongefäße 


den, die ihre unſcheinbaren, gelbgrünlichen, duftloſen Blüten ſchiedene japaniſche Malerſchulen vertreten, in Rom ange: verſchiedener Stile. 


neee 
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Wojewodſchaft Schleſien. 
Reine Unterbrechung der Arbeiten beim Bau des 


Waſſerwerkes in Maczka. 


Wie wir erfahren, hat die Direktion der Waſſerwerke in ferner die Legung der Waſſerrohre durchgeführt. Im Sep⸗ 
Kattowitz in den letzten Tagen vom Finanzminiſterium eine tember wird wahrſcheinlich das staatliche Waſſerwerk im 
Anleihe in der Höhe von 1.500.000 Zloty für die weiteren Maczla in Vetrieb geſetzt. Es werden die in Dombrowaer 
Arbeiten beim Bau des Waſſerwerkes in Maczka für das Induſtviegebiet liegenden Ortſchaften, die an der Hauptrohr⸗ 
Induſtriegebiet in Dombrowa und Oberſchleſien erhalten. Der leitung liegen, noch in dieſem Jahre mit dem Waſſer des 
Bau des Waſſerwerkes in Maczta und der Umgebung wurde Waſſerwerkes in Maezba verſorgt werden. Der Hauptrohr⸗ 


im vorigen Jahre in Angriff genommen. 

Es beſtand die Befürchtung, daß infolge der Wirtſchafts⸗ 
kriſe mit dem Saiſonarbeitsbeginn die weitere Fortführung 
des Baues mit ſehr ſtark veduzierten Arbeitskräften vorge⸗ 
nommen werden müſſen. Die Zentralregierung hat jedoch 
die Wichtigkeit dieſes Baues anerkannt und iſt mit einem 
ſchnellen Kredit zur Hilfe geeilt, damit die Arbeiten beine 
Unterbrechung erfahren. 

Für den erhaltenen Anleihebetrag werden im laufenden 
Jahre in Maczka die weiteren Arbeiten am Waſſerwerk und 


Engliſche Pfadfinder in Schleſien. 


Am Donnerstag früh ſind in Schleſien etwa hundert 
engliſche Pfadfünder eingetroffen. Sie wurden in Königs⸗ 
hütte von den Vertretern der Behörden und den polniſchen 
Pfadfindern begrüßt. Nach einem gemeinſamen Frühſtück 
wurde die Stadt Königshütte beſichtigt. Darauf haben die 
Pfadfinder in drei Gruppen verſchiedene Induſtriewerte in 
Schleſien einer Beſichtigung unterzogen. Am Abend waren 
die engliſchen Pfadfinder Gäſte des Direktors Ciszewski in 
Michalkowitz. Darauf wurde der Stadt Kattowitz ein Beſuch 
abgeſtattet. Am Abend desſelben Tages ſind die engliſchen 
Pfadfinder mach Poſen weitergereiſt. 


Statiſtik der Bergwerksunfälle. 

In dieſen Tagen hat im Oberbergamt in Kattowitz ei⸗ 
ne Konferenz unter dem Vorſitz des Direktors Ing. Ma⸗ 
lawski ſtattgefunden. In der Konferenz wurde die Stati⸗ 
ſtik der Unglücksfälle in den Bergwerken behandelt. An der 
Konferenz haben teilgenommen der Vizedirektor Majew⸗ 
s ki, der Delegierte des Miniſteriums für Industrie und 
Handel, Ing. Stein, ſämtliche Abteilungsvorſtände des 


Oberbergamtes und die Leiter der Bezirksbergämter in Ober⸗ 5 


ſchleſien und des Dombrauer Induſtriegebietes. In der Kon⸗ 
ferenz wurde beſchloſſen, neue ſtatiſtiſche Formulare auszu⸗ 
geben, welche rückwirkend vom 1. Januar 1930 Geltung ha⸗ 
ben ſollen. 


Bielitz. 
Großer Wohnungsbrand. 


Am Freitag, um 3.30 Uhr früh, entſtand in der Realität 
Zollamtsgaſſe 4 ein Wohnungsbrand Der Brand umfaßte 
die Wohnungen der Familien Mehlgran, Dybory und 
Rojalie Moſes. Die geſamte Wohnungseinrichtung der 
drei Wohnungen wurde von den Flammen vollſtändig ver⸗ 
michtet. Der aufopfernden Tätigkeit der Feuerwehr gelang 
es, das Feuer auf den Brandherd zu beſchränken und das 
Gebäude wor der Vernichtung zu ſchützen. Der Geſamtſchaden 


beträgt etwa 33.000 Zloty. Die Brandurſache üjt noch nicht 


aufgeklärt. Die Familien waren jüdiſche Emigranten, die nach 
Paläſtina auswandern wollten. 


Waffenübungen für Offiziere und 
Unterfähnriche der Reſerve. 

Auf Grund der gemäß Art. 77 des allg. Wehrgeſetzes (Dz. 
U. R. P. Nr. 46-28, poz. 458) erfolgten Verordnung des 
Kriegsminiſters Zl. 500 vom 28. 3. 1930 find für das laufende 
Jahr 4-, 6⸗ und 8⸗wöchentliche Waffenübungen auf dem gan⸗ 
zen Gebiet der Republik angeordnet worden u. zw. in den 
Truppenkörpern der: Infanterie, Tank⸗Abteilungen, Kaval⸗ 
lerie, Artillerie, Aeronautik, Ingenieur⸗ und Sapeurabteilun⸗ 


5 


ſtrang wird von Maczka beim Bergwerk Julius über Dan- 
dow nach Sosnowitz führen. 

f Am Donnerstag hat die Divektion des ſtattlichen Waſſer⸗ 
werkes in Kattowitz mit Genehmigung der Auffichtsbehör- 
den die Waſſerpreiſe für tauſend Liter Induftviewaffer mit 
26 Groſchen und tauſend Liter Trinkwaſſer mit 46 Groſchen 
feſtgeſetzt. Im kommenden Jahre wird das Waſſerrohrnetz 
ſoweit ausgebaut ſein, daß die Waſſerbeliefevung auch für 
Oberſchleſien erfolgen wird. 


5. Reſerveoffiziere der Kriegsmarine der Geburtsjahr⸗ 
gänge 1892 bis 1903 die bisher keine Waffenübung abgelei⸗ 
ſtet haben, d. i., welche in den abgelaufenen Jahren nicht zur 
Waffenübung einberufen wurden oder aus irgendwelchem 
Grunde einen Aufſchub der Waffenübung erhielten. 

i Unterfähnriche der Reſerve: 

| 1. Alle diejenigen, welche die Reſerve⸗Unterfähnrichſchule 
im Jahre 1928, bezw. in der Flieger⸗ oder Ballontruppe im 
Jahre 1929 abſolviert haben. 

2. Alle diejenigen, welche im Jahre 1929 die Waffenii- 
bung aus irgendwelchen Gründen nicht abgeleiſtet haben. 

3. Alle diejenigen Reſerve⸗Unterfähnriche, welche nach 
Ableiſtung einer Waffenübung bisher noch nicht zu Reſerve⸗ 
leutnants befördert worden ſind. > 
! 4. Die Reſerve⸗Unterfähnriche der Kriegsmarine der 
Geburtsjahrgänge 18991903. 


Nunstlärberei u. Chemische Reinigungswerke 


3osef Roffer 
Bielsko = BIALA 


(ältestes und bestrenommiertes Unternehmen dieser Branche, em- 
| pfiehlt sich zur raschen u, fachgemässen Ausführung aller Arbeiten 


I Ausschlissich. maschjnelle, chemische. Trockenreinigung 
Keine gewöhnliche Fieckpufzerei. 


＋ rauer kleid ſe er innerhalb 24 Stunden. 


Annahmen: Katowice, Dyrekeyjna 6, Tel. 777 
Katowice, Zielona 14 
Zaleze, Wojciechowskiego 49 

f Kröl-Huta, Pilsudskiego 1, Tel. 1479 

I Sosnowiee, Warszawska 16 

! Myslowice, Rynek 7, 

Mikolöw, 3-g0 Maja 3 

Pszezyna, Kolejowa 1 

\ Tychy, Damrota 8 

| Cieszyn, Gleboka 34 

| Bielsko, Jagiellonska 3, Tel.N178 


I 
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Bielsko, Blichowa 36 
| Biala, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383. 


[Freie Abholung und Zustellung. 


Raketenfahrt? Iſt es micht töricht, einen Vortrag über 
ein jo irrſinniges Projekt anzuhören, iſt es nicht ſchade ums 
Geld? Nun, wer hätte, als wir einige wenige vor ein paar 
Jährchen um den erſten Radioapparat zuſammenſaßen und 


Nr. 113. 


Zulage 4 Zloty; 1 Kilo Schweinefleiſch mit Zulage 3.20 bis 
3.60 Zloty, ohne Zulage 4 Zloty; 1 Kilo roher Speck von 
260 bis 4 Zloty; 1 Kilo Schmer von 3.80 bis 4 Zloty, Ueber⸗ 
ſchreitungen der Preiſe werden nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen beſtraft. 3 5 ER ER 

Anmerkung. Von den im Dienſte der Staatspolizei 
der Wojewodſchaft Schleſien ſtehenden Reſerve⸗Unterfähnri⸗ 
chen werden nur diejeingen zur Waffenübung einberufen 
werden, die darum zwecks Erlangung der Bedingungen zur 
Ernennung zu Reſerveleutnants ausdrücklich anſuchen. 

Die Waffenübungen finden in 3 bezw. 4 Turnuſſen in 
der Zeit vom 12. Mai. bis 8. November 1930 ſtatt. 

Nähere Auskünfte in Bezug auf die Waffengattungen 
und Einberufungstermine können im Magiſtrate der Stadt 
Bielitz Büro Nr. 23 eingeholt werden. 


Rattowik. | ee, 
Ein Motor geſtohlen. Aus den Arbeiternhäuſern in 
Schoppinitz wurden zum Schaden der Firma Brown ein elek⸗ 
triſcher 3 P. S. Motor, M. S. P. 34 Nr. 10.175, im Werte 
von 1000 Zloty und ein Hydrant aus Meſſing geſtohlen. Vor 
Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände wind gewarnt. 

Ein tötlicher Autounfall. Der Führer eines Perſonen⸗ 
autos, Johann Schweda aus Schoppinitz, hat auf der ul. 
Pilſudsliego in Rozdzin infolge eines Defektes der Brem⸗ 
ſen die 7 Jahre alte Helene Albert aus Rozdzin über⸗ 
fahren. Das Mädchen erlitt erhebliche Kopf⸗ und Beinver⸗ 
letzungen. Sie wurde in das Krankenhaus in Rozdzin einge⸗ 
liefert. Daſelbſt iſt fie kurze Zeit nach der Einlieferung ge⸗ 
ſtorben. : ER f 

Fahrraddiebſtahl. Dem Schloſſer Joſef Jablibiak aus 
Domb wurde aus dem Korridor des Hauſes auf der ul. 
Miynsta 15 in Kattowitz ein Herrenfahrrad, Marke „Gitt⸗ 
ler“ Nr. 280.436, im Werte von 300 Gloty geſtohlen. 


ſtönigshütte. ER 

Eine Wechſelbetrügerin. Eine gewiſſe Lola Steinhof, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Königshütte, hat beim Kaufmann Oskar 
Luftig in Königshütte verſchiedene Trikotwaren im Geſamt⸗ 
betrage von 500 Zloty gekauft. Für dieſe Waren übergab ſie 
dem Kaufmann vier Wechſel. Die Steinhof hat die Waren 
in kurzer Zeit verkauft und das dafür erhaltene Geld für ſich 
behalten. Darauf iſt die Steinhof in unbekannter Richtung 
geflüchtet. 


in Neuheiduk veranſtaltete in ſeiner Wohnung mit dem Ar⸗ 
beiter Theodor Urban ein Kartenſpiel. Die Spieler gerie⸗ 
ten in einen Streit. Brauner erlitt dabei erhebliche Verlez⸗ 
zungen und mußte in das Knappſchaftslazarett in Neuheiduk 
eingeliefert werden. 

Ein Fahrrad aus der Wohnung geſtohlen. Der Händle⸗ 
rin Helene Beleinſki in Königshütte wurde aus der Wohnung 
ein Damenfahrrad, Marke „Ebeeo“ im Werte von 360 Zloty 
geſtohlen. 


Schwientochlowitz. 
Tötlicher Sturz von der Leiter. 


Von einer viereinhalb Meter hohen Leiter iſt der Ar⸗ 
beiter Alexander Gamon, wohnhaft in Bismarckhütte, her⸗ 
abgeſtürzt und auf der Stelle tot liegen geblieben. Der Ge⸗ 
nannte kehrte am kritiſchen Tage von der Arbeit nach Haus 
zurück. Am Hofe angelangt, baten ihn einige Knaben ein 
Spielzeug vom Dache des Hauſes herabzuholen. Gamon ſtellte 
eine Leiter an die Mauer des Hauſes. Die Leiter war zu kurz, 
um bequem auf das Dach gelangen zu können. Er erfaßte 
mit der linken Hand die Dachkante und mit der vechten einen 
Mauervorſprung. Der Mauervorſprung brach ab. Gamon 
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte von der Leiter. Er wur⸗ 
de von dem herabfallenden Mauerwerk am Kopfe getroffen 
und erlitt einen Schädelbruch. Kurze Zeit nach dem Unfall it 
Gamon den erlittenen Verletzungen erlegen. er 

Ein blutiger Streit zwiſchen Vater und Sohn. Der Ar- 
beiter Eduard Warzecha im Ruda tft im ſeiner Wohnung 
mit ſeinem Sohn Teofil in einen Streit geraten. Der 


Sohn ſtürzte fi mit einem Eimer auf feinen Vater in der 


Abſicht, ihn zu ſchlagen. Der Vater wehrte ſich mit einen Topf 
ſo heftig, daß der Sohn erhebliche Verletzungen im Geſicht 
und an den Händen erlitt. Die Mitbewohner des Hauſes 
alarmierten die Polizeiſtation. An Ort und Stelle erfchie- 


en, Verbindungstruppen, Autokolonnen, Gendarmerie, Ar- ergriffen den Klängen aus dem Aether lauschten, wer hätte nen zwei Polizeifunktionäre, die den immer noch vandalie⸗ 
0 anitätsal damals gedacht, daß es eben in unſeren legten Tagen ſchon renden Sohn auf das Polzeitommiſſuriat mitnehmen wollten. 


ſenaltruppen, Sanitätsabteilungen (nur Arzte und Tierärzte) 
Kriegsmarine. Es werden einberufen: 
a) zu 4- wöchentlichen Waffenübungen in der Reſerve: 

Unteroffiziere, Gefreite und gewöhnliche Soldaten der 
Ref. ohne Unterſchied des Jahrganges mit der Schulbildung 
von 6 bis 8 Klaſſen Mittelſchule (ohne Matura), Abſolven⸗ 
ten der Reſerve⸗Unterfähnrichsſchulen, die bisher noch nicht 
zu Unterfähnrichen der Reſerve ernannt wurden, 

b) zu 6-wöchentlichen Waffenübungen in der Reſerve: 
Offiziere der Reſerve: 

1. Diejenigen der Jahrgänge 1903 bis 1892, welche im 
vergangenen Jahre zur Ableiſtung der Waffenübung einbe⸗ 
rufen wurden, dieſe aber aus irgendwelchen Gründen ni 
abgeleiſtet haben (3. B. infolge Erkrankung, Aufſchub der 
Waffenübung, Auslandsreiſen ete.) 

2. Sämtliche Reſerveoffiziere, ohne Rückſicht auf die bis⸗ 
her ſchon abgeleiſteten Waffenübungen, der Geburtsjahr- 
gänge: 

a) 1904 (in der Regel die 1. Waffenübung); 

b) 1900, 1899, 1897, 1896 und 1894 (in der Regel die 3. 
Waffenübung). 

3. 1902, 1901, 1898, 1895, 1893, die als neuernannte 
Leutnants der Reſerve bezw. neu übernommene Reſerveoffi⸗ 
ziere der ehemaligen Teilungsmächte oder infolge Aufſchub 


der Waffenübung im abgelaufenen Jahre erſt die 1. Waffen⸗ 


übung abgeleiſtet haben. 


4. alle neuernannten Reſerveleutnants und event. neu 


übernommenen Reſerveoffiizere der ehem. Teilungsmächte. 
der Geburtsjahrgänge 1904 und 1894. 


ſaale beſuchen. Karten im Vorverkauf bei Brüder Hohn 
von 1 bis 4 Gloty. 


möglich ſein wird, Telefongeſpräche über 23.000 km zu füh⸗ 
ven? Man nehme ein „Buch der Erfindungen” aus den er- 
ſten Jahren unſeres Jahrhundertes zur Hand und ergötze 
ſich an dieſen tollen Konſtruktionen, mit denen damals ern⸗ 
ſte Forſcher das Problem erreichen wollten — und ſehen wir 
ein modernes Flugzeug daraufhin an, was iſt das für ein 
Rieſenſprung vorwärts! Freilich begünſtigt durch das zwin⸗ 
gende Muß des Weltkrieges der eine gewaltige Entwicklung 
des Flugweſens erzielte. Kann nicht genau jo Rakete, heute 
noch beſpöttelt, geſtern verlacht — morgen ſehr ernſtes Pro⸗ 
blem ſein für uns alle? Iſt es da nicht doch geraten, ſich von 
einem, der wie ſelten einer alle Leiden und Freuden eines 


1 phantaſtiſchen Konſtvukteurs durchgekoſtet hat, er⸗ 


zählen zu laſſen? Darum bann jeder getroſt den Vortrag 
von Valier in Bielitz am 30. April im großen Schießhaus⸗ 


’ 


30 Grad Celſius Wärme, Am Freitag, um die Mittags⸗ 
zeit, wurden in Bielitz 30 Grad Celſius Wärme gemeſſen. 
Infolge der anhaltend warmen Tage blühen bereits die Kir⸗ 
ſchen⸗ und Pflaumenbäume. Das Wetter verſpricht eine gute 


Entwicklung der Feld- und Gartenſrüchte. 


Biala. 

Die Fleiſchpreiſe in Biala. Der Mag'ſtrat teilt mit, daß 
ab 24. April folgende Fleiſchpreiſe gelten: für 1 Kilo Rind⸗ 
fleiſch mit Zulage von 2.60 bis 2.80 Zloty, ohne Zulage 3.60 
Zloty; 1 Kilo Kalbfleiſch mit Zulage 2.80 bis 3.20 Zloty, ohne 


Auf dem Wege zum Polizeikommiſſariat leiſtete Teofil Wa⸗ 
rzecha den Funktionären heftigen Widerſtand. Mehvere Per⸗ 
ſonen, welche dieſe Szene werfolgten, verſuchten den Verhaf⸗ 
teten zu befreien. Bei den Befreiungsverſuchen hat eine noch 
micht feſtgeſtellte Perſon einen Polizeifunktionär mit einem 
harten Gegenſtand ſo heftig an den Kopf geſchlagen, daß der 
Polizeifunktionär bewußtlos zuſammenbrach. Der zweite Po⸗ 
lizeifunktionär zog zum eigenen Schutze die Piſtole und ver⸗ 
letzte mit einem Schuß einen der Angreifer namens Alfred 
Bielecki aus Ruda an der rechten Hand. Bielecki und 
Warzecha wurden nach Anlegung eines Notverbandes in das 
Krankenhaus in Rudahammer eingeliefert. 

Verkehrsunfall. Infolge unvorſichtigen Fahrens jſt der 
Führer des halbſchweren Laſtenaukds Sl. 1022, Eigentum des 
Zeitungsverlages „Polonia“ an der Straßenecke der ul. Dlu⸗ 
ga und Bytomſka in Schwientochlowitz mit dem Straßenbahn⸗ 
wagen Nr. 282 zuſammengeſtoßen. Dabei wurden beide Fahr⸗ 
geuge leicht beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden ge⸗ 

ommen. ei 


— — 


Teſchen. 

Vier Finger abgefahren. Beim Rangieren von Waggons 
auf der Bahnſtation Zebrzydowice geriet der 35 Jahre alte 
Eiſenbahner Rudolf Kucharezyk mit der linken Hand unter 
die Räder eines Waggons. Es wurden ihm vier Finger ab⸗ 
gequetſch. Der Bedauernswerte wurde in das Landesſpital 
übergeführt. Die Schuld an dem Unfall trägt wahrſcheinlich 
der Geſchädigte ſelbſt wegen eigener Unvorſichtigkeit. 
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Ein blutiger Streit beim Kartenſpiel. Peter Brauner f 
e 


u. * 2 


J. 


daß durch die letzten Beſchlüſſe Deutſchland und Skandina⸗ 
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Theater Sportnachrichten. 
| 


Stadttheater Bielitz. Sport am Sonntag. vernichtend 10 :2 geſchlagen hat. Hoffentlich gelingt es dem 
Am Sonntag, den 27. ds. abends 7 Uhr, außer Abon- Sonntag findet das erſte Spiel in der Meiſterſchaft e r 1 


mement, Geſamt⸗Beneſiz⸗Vorſtellung für das darſtellende erſten ſchleſiſchen Extraklaſſe zwiſchen dem BBSV. und der 

Perſonal, „Bruder Martin“, Volksſtück mit Geſang von Hakoah um 5 Uhr auf dem Hakoahplatz ſtatt, das heimiſche 

Karl Coſta. „Derby“ dürfte ſicher eines guten Beſuches erfreuen, da bei⸗ 5 1 x 
Dienstag, den 29. ds. abends 8 Uhr als Abſchiedsvor- de Mannſchaften in ühren kompletten Aufſtellungen antreten Die Cigaſpiele des Sonntags. 

ſtellung zu ermäßigten Preiſen: „Marius“, Volksſtück in 4 und alles daran ſetzen werden, gut abzuſchneiden. Als Vor“ Die am Sonntag ſtattfindenden Ligaspiele wurden vom 

Akten von Marcel Pagnol. Außer Abonnement. Ende 10 ſpiel treffen ſich um 3 Uhr die „Alten Herren“ der beiden P. g. S. wie folgt beſetzt: 

Uhr. Pe welches Wettſpiel wohl einen humoriſtiſchen Ver⸗ Polonia Pogon in Warſchau, Schiedsrichter Rutkow⸗ 
Am Mittwoch, den 30. ds., abends 8 Uhr, außer Abon- | MT nehmen dürfe. i | sfi, Krakau. | 

nement, als letzte Abſchiedsvorſtellung zu ermäßigten Preifen: | Biala-Lipnik ſpielt auf eigenem Platze um einhalb L. K. S. — Wisla in Lodz, Schiedsrichter Nawrodi, 

„Maria Thereſia“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Franz von 3 Uhr fein fälliges Meiſterſchaftsſpiel gegen Koszarawa, Zy Poſen. 

Schönthan. Ende dreiviertel 11 Uhr. wiec. Es iſſt zu hoffen, daß Biala⸗Lipit auf eigenem Bo.“ Cracovia — Garbarnia in Krakau, Schiedsrichter Ro⸗ 

Aus der Theaterbanzlei: Es wird nochmals Darauf den ſein Spiel gegen die Zywiecer gewinnen wird. Der Ver ſenfeld, Bielitz. 

hingewieſen, daß die Sonntag⸗Abend⸗Vorſtellung um 7 Uhr FM des Spieles iſt jo angeſetzt, daß die Zuſchauer dieſes Warta — Warszawianka in Poſen, Schiedsrichter 

beginnt, da die Abwicklung des großen Programmes 4 Stun- Spieles noch Zeit haben, zum Wettſpiel Hakoah BS. zu- Drzezinsdi, Krakau. 

den dauert. Außer Hern Steuer, der die Klavierbegleitung vechtzukommenn. | Cami — L. T. S. G. in Vemberg. 

in liebenswürdiger Weiſe übernommen hat, wird noch Fr. Die übrigen heimiſchen Vereine ſpielen auswärts und Außerdem trägt die Warſchauer Legia zwei internatio⸗ 

Bertha Kubin Herrn Herbe auf der Zither begleiten. Herr werden wir über Beginn der veſtlichen Spiele und die Be⸗ nale Spiele gegen den ungariſchen Verein Attila aus, wel⸗ 


verhindern. 


Simmerl ſpielt Violine und ein Schvammelquartett ſorgt für ſetzung der Spiele noch berichten. cher in Lemberg Pogon 3:1 (2:1) und Hasmonea 2:0 


Ber Stimmung auf der Bühne und während der großen e 8 0 ET 1 ee 8 der 3 
uſe. Es iſt dafür geſorgt, daß die Beſu⸗ voll auf ühre Szenzo, , o, Pogony, iskolczi, maskevies, 
Jena tenden. geforgt; Daß bie Befuher voll auf dhe Eröffnung der Cennisplätze des B. B. s. v.] Bft, Orbap, Opate, Aluhorah, Hajos. 
Sun 3 Heute Samstag findet die offizielle Eröffnung der neu 5 
Mitteilung der Bielitzer Theatergeſellſchaft. hergerichteten Tennisplätze des BBSV. ſtatt. Dieſelben be⸗ Radrennen und motorykle-Raid 
Bei dem im Feber d. J. abgehaltenen Gaſtſpiel der welt⸗ finden ſich in tadelloſem Zuſtand und werden wohl allen An⸗ Rund Schl = 
berühmten Wiener Sängerknaben, ehemalige Hofbungfapel- forderungen der Mieter entſprechen. Die Benützung der „Rund um Schleſien 
le, konnte der Anspruch von Sitzplätzen nicht annähernd be⸗ Plätze iſt mur gegen Vorweiſung der Platzkarte geſtattet und Sonntag, den 27. d. M. findet ein Radrennen über 130 


friedigt werden und Hunderte mußten das Theater verlaſſen, werden diejenigen Mitglieder, die ſich die Karten bisher nicht km. „Rund um Schleſien“ veranſtaltet von der Redaktion des 1 


ohne Karten bekommen zu haben. Einem von vielfacher Sei- beſorgt haben, im eigenen Intereſſe erſucht, ſich dieſelben „Sport“ ſtatt. An demſelben nehmen ausſchließlich ſchleſi⸗ 
te oft ausgeſprochenen Wunſche folgend, hat ſich die Thea⸗ eheſtens zu beſchaffen. Ebenſo werden diejenigen Mitglieder, ſche Radfahrer teil, wobei man Wlotas (Zory) die beiten 
tergeſellſchaft bemüht, den Sängerknabenchor für eine Fort- die ähre erſte Rate noch micht erlegt haben erſucht, Samstag Chancen für das Rennen gibt. 
ſetzung des Gaſtſpiels zu gewinnen und können wir unſerem am Platze zu erſcheinen und die bereits fällige Rate zu er An demſelben Tag weranſtaltet der Schleſiſche Motoeykle⸗ 
theaterfreudigen Publikum die erfreuliche Mitteilung ma- legen. Auch haben einige Mitglieder, die ſich bei Herrn Ste⸗ klub aus Anlaß ſeines fünfjährigen Beſtandes einen Mo⸗ 
chen, daß Anfang Mai drei Gaſtſpiel⸗Vorfühvungen ſtattfin⸗ fan angemeldet haben, noch keine Informationen über ihre tocykle⸗Raid „Rund um Schleſien“, der ſich eines guten Be⸗ 
den werden. Einteilung eingeholt und werden dieſelben dringend erſucht ſuches erfreuen dürfte. Es iſt dies die erſte diesjährige Ver⸗ 
Hierbei genießen unjere Abonnenten für ihre Sitze das ebenfalls am Samstag auf den Plätzen zu erſcheinen, da ſonſt anſtaltung die ſer Art, zu welcher eine Anzahl von Meldun⸗ 
Vorkaufsrecht und cine 30-prozentige Preisermäßigung ge⸗ die für ſie reſervierten Stunden anderweitig vergeben wer- gen ausgezeichneter Fahrer eingelaufen ſind. 


gen Vorweiſtung ihrer Abonnementskarten wie folgt: den. | — — 
3 28. April er. Serie gelb für die Aufführung am 2. A 8 Die erſten Spiele um den Davis⸗ Cup. 
EG en ee | Wacker, wien in Rönigshütte | Das erte Spiel um den Davis-Cup zwischen Griechen 
FREE April er. Serie blau, für die Aufführung am Mader, Wien trägt Heute um 5 Uhr auf dem Platze land und Britiſch Indien endete mit einem Sieg Griechen⸗ 
Mai er. „Der Apotheker“ hierauf Chöre, des Amatorsti K. S. ein Freundſchaftsſpiel aus, daß mit lands von 32. 
am 30. April er. Serie rot, für die Aufführung am 5. Rückſicht auf die ausgezeichnete Form der Wiener Profeſ⸗ Die Repräſentativmannſchaft Japans fit in Budapeſt 
Mai cr. „Hänſel und Gretel“ hierauf Chöre. ſionalmannſchaft kolloſſales Intereſſe erregt. Die oberſchle⸗ eingetroffen, um dortſelbſt gegen die ungariſche Repräſen⸗ 


Ein Umtauſch bereits gelöſter Karten iſt unzuläſſüg. Am ſiſche Sportwelt erwartet die Begegnung mit dem Amator⸗ tativmannſchaft anzutreten. Die Japaner ſind durch Hara⸗ 
1. Mai allgemeiner Kartenverkauf. Die näheren Angaben ski K. S. mit großer Spannung, da bekanntlich Wacker am da, Sato, Abe und Ohta vertreten. Zu dieſem Kampf werden 
bringen die Plakate. = ‚Dfterfonntag ein Team Amatorski K. S. —Naprzod, Lipiny in Budapeſt 2000 Japaner als Zuſchauer erwartet. g 
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W 1 di | Seuerwerkserplofion. verſchärfte Bekämpfung der Derbrecher 
AS 1 le Karachi, 25. April. Durch eine Erplofion von Feuer⸗ in Chicago. 


(werkskörpern wurden ſieben Perſonen getötet. | New Pork, 25. April. In Chicago ſollen ſcharfe Maßnah⸗ 

W It u It EEE | men gegen die Verbvecherwelt durchgeführt werden. . 
f A zwanzig der gefährlichſten Verbrecher und Banditen Chica- 

E eT3d ö + Heimkehr des engliſchen ſtronprinzen. gos ſind vom dortigen Polizeipräfidenten als Feinde der öf⸗ 


= — „ 25. April. Der engli Kronprinz iſt heute in fentlichen Ordnung genannt worden. Eine beſondere Polizei⸗ 
Die Einwandererquote der en, auf 85 Rückreise an Sc 5 en abteilung iſt angewieſen worden, dieſe Verbrecher aus Chi- 
Vereinigten Staaten von Amerika. Hauptſtadt, eingetroffen. Der Prinz ſetzte mit feinem Gefolge cago zu da e en eder — 1 5 
{ ä 13 7 it . um die 
Rem Dort, 25. April. Mit den Cinwanberungsbeftim. de Meile in diet (Flugzeugen fort ſSat entf von den Bertvofierhum zu Befeeien. 
zu für die Vereinigten Staaten von Amerika beſchäf⸗ — 
igte ſich der amerikaniſche Senat erneut. Zunäächſt wurde G FETTE RZ 
l ER r in Nancy. 
ein Veſchluß gefaßt, nach welchem die jährliche Einwanderung roßfeue 
5 Europa nach Amerika von 150 000 auf 80 000 Ben 8 Millionen Frane Schaden. | e, eee be. eee 
rabgeſetzt worden ſollte. Unmittelbar darauf wurde dieſer l N z Gibraltar, 25. April. Ein großer Schwarm Heuſchrecken, 
Beſchluß wieder umgeſtoßen. Schließlich wurde von einem Paris, = April. In ee Fee neh der in Marokko Verheerungen angerichtet hat, iſt über die 
Senator ein neuer Antrag eingebracht mit der Begründung, 2 en 3 uf 8 e N gesch Meerenge gekommen und hat ſich in einem Seil von Gibral- 
nieder. a tar feſtgeſetzt. 
) 


— 


vien benachteiligt würden. — — 
neee eee eee eee 000000000 %%% G „%%% %%% 


erklärliche Angſtgefühl ſie von neuem ergriffen, das ihr die Dieſer war über das unverſchämte Benehmen des Auto⸗ 
Kehle zuſchnürte. Die alte Furcht vor ihrem Manne, die mobilführers ſo empört, daß er ſich vornahm, ihn anzuzeigen. 
ſchon krankhaft zu nennen war, bemächtigte ſich ihrer immer Als ſein Zorn jedoch verraucht war, hatte er an die ganze 
e] wieder. Er würde es erfahren und ihr doch nicht glauben, Sache nicht weiter gedacht. Doch die Nummer des Automobils 
und es war gar nicht auszudenken, was er ihr antun würde. hatte er ſich damals ſofort aufnotiert. Er riß einen Zettel 
Nun gut, die Kriminalpolizei hoffte, auch ohne die eigen. aus ſeinem Notizbuch und überreichte ihn dem Kommiſſar. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ſinnige Dame ans Ziel zu gelangen. Wer beſchreibt Roberts Erſtaunen, als er dieſe Nummer 
3 27. Fortſetzung. Ein Aufruf wurde in allen Zeitungen erlaſſen, worin der in der Lifte der geſtohlenen Automobile fand! Es gehörte 
„Die beiden Frauen ſahen noch, wie das Tagesgeſpenſt Chauffeur, der Mrs. Collins an jenem Januarmorgen nach einem Kaufmann in Boſton, dem es merkwürdigerweiſe um 
mit feinem wehenden Mantel in ein am Ende der Allee war- | Haufe gefahren hatte, aufgefordert wurde, ſich unverzüglich die Zeit des Mordes, in der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
tendes Automobil ſtieg und davonſauſte. bei der Kriminalpolizei zu melden. Eine hohe Belohnung ver- abend, alſo eine Nacht vor jener, die der Tat am Riverſide 
In ihren Zimmern machten fie zwar die unangenehme ſprach man demjenigen, der imſtande wäre, der Polizei hier⸗ Drive voranging, geſtohlen worden war. Führten hier un- 
Entdeckung, daß ſämtliche Schränke und Schubladen e eine wichtige Mitteilung zu machen. ſichtbare Fäden zueinander hin? 
riſſen, ihr Inhalt zerwühlt oder am Fußboden verſtreut lag, Aufs höchſte überraſcht war Roberts, als ſich tags darauf Man ſtand 5 = 
doch es ſchien nichts zu fehlen. Der Dieb war höchſtwahr⸗ nicht der Chauffeur, ſondern wieder jener Briefträger mel | an ſtand vor einem neuen Rätſel. Kaum glaubte man, 


7 


ſcheinlich gerade zu Anfang ſeiner Tätigkeit überraſcht und] dete, der Mrs. Collins aus dem Auto ſteigen ſah. 8 en l zu haben, ſo wurde dieſe wieder durch 
durch das heftige Klingeln geſtört worden, jo daß auch er zu. Er berichtete, daß, nachdem er ein paar Minuten hinter i 


frieden war, mit heiler Haut davonzukommen. [der Dame hergegangen und ſie in ihrem Hauſe verſchwinden Wie kam es, daß Mrs. Collins ſich in einem geſtohle⸗ 
Erleichtert aufatmend und doch erſchöpft von dem Schreck ſehen, es Em ple eingefallen fe, d e ja eldas ver. nen Automobil befand? War ehe der Dieb betannt? Faſ 

ließen Billy und Margarete id) in einen Schaukelſtuhl fal geſſen hatte. Er kehrte um und ſah an jener Ecke noch immer mußte man es annehmen, da es ſich um einen Privatwagen 

len, und Mrs. Burton nahm ſich ſogleich vor, ihr pflichtver- | das Automobil ftehen. Aenny ſchien die Gelegenheit benupt Handolte. ae 

geſſenes Dienſtperſonal auf der Stelle zu entlaſſen. zu haben, ſich mit dem Chauffeur anzufreunden, denn fie wa Wurde man durch das hartnäckige Schweigen der Ver⸗ 


„Es iſt eine Fügung des Schickſals“, ſagte ſie, „daß wir ren beide im Geſpräch vertieft. hafteten faſt zur Verzweiflung gebracht, ſo entſchädigte ihr 
heute nicht ins Theater gegangen find.” — — Fr hatte dem Mädchen eine ſcherzhafte Bemerkung zuge- Hatte die Kriminalpolizei doppelt dafür durch feine Red⸗ 
* worfen, worüber der Chauffeur, der ſcheinbar ſehr eiferſüch⸗ ſeligkeit, die von Tag zu Tag zunahm, aber ſo voller Wider⸗ 


Wenn Nelly Collins ſich durch das feſte Vertrauen, das tiger Natur war, ſich dermaßen erboſte, daß er ihm nachge⸗ ſprüche war, daß man ſchließlich davon überzeugt war, einen 
ihre Freundinnen ihr entgegenbrachten, auch innerlich ge⸗ laufen wäre, hätte Aenny ihn nicht zurückgehalten. Als er Geiſtesverwirrten vor ſich zu haben. Herbert Collins wurde 
ſtärkt fühlte, jo hatte fie doch noch immer nicht das Geheim- die Straße überqueren wollte, ſetzte der Chauffeur ſeine Ma⸗ ſchließlich in eine Beobachtungsanſtalt gebracht. 
nis jener bedeutungsvollen Nacht verraten. ſchine ſo plötzlich und heftig in Bewegung, daß er ihn um Doch ehe das Urteil der Sachverſtändigen beendet war, 

Mehr als einmal hatte ſie die beſten Vorſätze gehabt, Haaresbreite umgefahren hätte. Nach dieſem ſchlechten Scherz überraſchte er ganz Neuyork damit, daß er eines Morgens 
alles auszuſagen, doch immer, wenn einer der Herren, der bog er ſich noch, höhniſch lachend, zu dem erſchrockenen Brief- tot in ſeinem Bette lag. 
fie verhören wollte, zu ihr ins Zimmer trat, hatte jenes un- träger zurück. ö Fortſetzung folgt. 
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> 5000 To. monatlich verfügt, Deutſchland darf die Ausfuhr 
Volkswirt von Kohlen nicht verſagen, wenn Polen auf die Saldierung 
verzichtet. Andererſeits darf Polen ſich der Einfuhr nicht wi⸗ 
\ derjegen, ſoweit Deutſchland einwerjtanden iſt. 
Der Wesch in der oberſchleſiſchen Eiſenhütten⸗ | Das diesjährige polnische eee e ee 
ie i 8 Nach einer Verordnung vom 25. März 1930 iſt für die 8 
Induſtrie im märz d. Js. vom 1. Oktober 1929 bis zum 30. September 1930 das Aus⸗ 
Die Eiſenhüttenproduktion zeichnet ſich im März durch. geändert hat. Die Zunahme der Produktion der Eiſenwalz⸗ fuhrkontingent für Zucker auf 3 704 895 Doppelzentner feſt⸗ 
eine gewiſſe Zunahme aus, was hauptſächlich der größeren werke in allgemeinen Ziffern wurde hauptſächlich von der geſtzt worden. Das Zuſatzkontingent für dieſelbe Zeitſpanne 
Zahl der Arbeitstage und teilweiſe auch einer gewiſſen un⸗ Eiſenbahnoberbaumaterialien (Schienen und Akzeſſorien) her⸗ beträgt 259 343 dz. Dieſer Kontingentfeſtſetzung wurde eine i 
bedeutenden ſaiſonmäßigen Belebung in einigen Zweigen un⸗ ſtellenden Abteilung beeinflußt, da die Produktion dieſer Ma- Produktion von 8 242 674 dz. zugrunde gelegt. 25 
ſeres Wirtſchaftslebens, ſowie auch den Aufträgen der jugo⸗ terialien gegenüber Februar um 4370 t geſtiegen iſt, während 


ſlawiſchen Einſenbahnen zuzuſchreiben iſt. die allgemeine Produktionszunahme der Walzwerke 3330 t f > 
Gegenüber Februar iſt die Produktion in den Hauptab- betrug. Somit hat die Abte:lung für Eiſenbahnoberbauma⸗ d 10 
teilungen der Eiſenhütteninduſtrie wie folgt geſtiegen: die terialien das Minus, welches Profileiſen und Stahl aufwei⸗ 2 


Hochofenproduktion (Roheiſen) ſtieg von 27 485 t auf 28 239 ſen, teilweiſe ausgeglichen Die Steigerung der Produktion 
t oder um 2.7 Prozenent, die Stahlwerkproduktion (Rohſtahl) der Eiſenbahnmatertalien wurde von den Beſtellungen der 
betrug im März 77 839 t, d. h. daß fie um 2.4 Prozent höher jugoſlawiſchen Eiſenbahnen in erſter Lime und auch von de⸗ 
war als im Februar (die Rohſtahlproduktion im Februar be⸗ nen der polniſchen Eiſenbahnen in zweiter Linie beeinflußt. 
trug 75 995 t), die Walzwerke wiederum produzierten = er Abſatz der Eiſenhüttenerzeugniſſe im März fteht un⸗ 
März 58 017 t gegenüber 53 518 t im Februar bezw. um 8.4 ter dem Zeichen einer gewiſſen unbedeutenden Beſſerung ſo⸗ en 25 a 
Prozent mehr als im Februar. In anderen Ableilungen der wie auch einer Verſchiebung in der Richtung des Inlands- En nn = eg 1 es rt, zZ 
Eiſenhüttenproduktion ift ein weiteres Sinten der Rohtpro- markts. Der Abſatz an fertigen Walzwerkserzeugniſſen betrug B 5 ee — ag ae ee 4 
duktion zu verzeichnen, nämlich von 4 297 t im Februar auf im März auf dem Inlandsmarkte 28 862 t gegenüber 18 384 weg 05 i 3 ö 5 en 5 
3 958 t im März oder um 7.9 Prozent, was hauptſächlich auf t im Februar. Die Zunahme beträgt ſomit 56.9 Prozent und Woche. 20.05 Filmreminiſzenzen. 20.15 Konzert. 22. 
den weiteren Rückgang des Rohrbedarfs auf dem Inlands⸗ betraf hauptſächlich Handels⸗ und Faſſoneiſen, Balken und gen den werden 14118: 15.00 Wirtſchaftsmeldun⸗ 
markt zurückzuführen iſt. In den weiterverarbeitenden Be- U-Eifen ſowie Schienen. Dieſe Erſcheinung ift darauf zurück⸗ en Welke J eye 15 20 aa 1 1006 
trieben weiſen nur geſchmiedete und gepreßte Erzeugniſſe eine zuführen, daß ſich der Handel wie auch einige Induftrien auf Den. 15.15 und 15,35 Owei Vorträge. 20 W 20.10 
größere Produktionszunahme auf und zwar um 14.3 Prozent die diesjährige Bauſaiſon vorbereiten und die erſchöpften n 3190 Dugendſtunde. e een er 
(die Produktion von geſchmiedeten und gepreßten Erzeugnij- Vorräte auffüllen, und ferner, auf unbedeutende Beſtellungen e e En 5 ee ee ng 5 
ſen betrug im März 3588 t gegenüber 3137 t im Februar) der Eiſenbahn auf Eiſenbahnoberbaumaterialien. Um zu he Fordſetzung des Konzerts. 22.00 Vortrag. 23.00 Tanz- 
und dies lediglich bei der Produktion von Rädern und Rad⸗ zeigen, wie die Höhe des Märzabſatzes trotz der erheblichen > E are 
ſätzen für die Eiſenbahn, was mit der eiſenbahnſeitigen Be- Zunahme des Abſatzes an fertigen Walzwerkserzeugniſſen im „Breslau. Welle 325: ed Stunde mit Büchern. 
ſtellung einer übrigens geringen Menge Waggons im Zuſam- Inlande äußerſt niedrig iſt, genügt es darauf hinzuweiſen, 16.30 Unterhaltungskonzert. 19.05 Abendmuſik. 20.30 „Hun 
menhange fteht. Dagegen hielt ſich die Produktion der Ab- daß dieſer Abſatz im März v. J. 40 457 t und im Jahre 1928 derttauſend Taler“ 22.30 Unterhaltung“ und Tanzmuſtk. 
teilung Eiſenkonſtruktionen auf der Höhe des Monats Fer 49 659 t betrug. f Berlin, Melle ß ̃7˙7?§᷑——— 
bruar. Im Gegenſatz zu dem Inlandsmarkte zeigt der Export Mophon‘ Platten. 14.00 Unterhaltungsmuſik (Schallplatten). 
Die eigentliche und grundlegende Abteilung der Eiſen⸗ der Walzwerkerzeugniſſe im März einen Rückgang von 30124 14.15 Von London: Kampf um den Davis⸗Pokal: England 
hüttenproduktion, die Walzwerke, zeigen, wie bereits oben tim Februar auf 27 931 t im März, das iſt um 7.3 Prozent. — Deutſchland. Anſchl.: Von der klaſſiſchen Operette bis 
erwähnt, im März eine Produktionszunahme um 8.4 Proz. Dieſer Rückgang wäre weit größer, wenn nicht der Export der zum modernen Schlager (Schallplatten). 16.30 Anterhal⸗ 
d. i. in einem Ausmaße, welches der größeren Zahl der Ar- oben erwähnten Eiſenbahnoberbaumaterialien wäre. Der tungsmuſik. 18.00 Programm der Aktuellen Abteilung. 18.20 
beitstage im März entſpricht. Daraus folgt nun, daß das Exportrückgang hat ſeine Begründung in der Tatſache, daß Super f e Mae un 
ukti i ütteninduſtri dur nicht die Sowjetrufjif ufträ f 5 F 5 
Produktionstempo in der Hütt uſtrie ſich durchaus nich Sowjetruſſiſchen Aufträge zu Ende gehen. gs. Nacht auf der Pyramide. 20.30 „100.000 Taler“, Neubear⸗ 
beitung der Poſſe von D. Kaliſch. Nach den Abendm. bis 
0.30 Tanzmuſik. 
A 3 N Prag. Welle 4862: 1550 Jugendfunk. 16.20 Kul⸗ 
Die ſtohle im deutſch⸗polniſchen | Kontingentsmenge werden vorweg in Prima⸗Marken umge- tur⸗ und Volksbildungsvortrag. 16.30 Konzert aus dem 
Handelsvertrag. legt und zwar nach dem prozentualen Anteil der einzelnen Autoklub d. tſchechoſl. Republik. 17.30 Deutſche Sendung, 
Nach den Beſtimmungen des deutſch-polniſchen Handels⸗ Produzenten an dem Hauptverſand des Jahres 1928. Ueber Graf Valent. Suboff, Berlin: Die Kunſtpflege während der 
vertrages erhöht ſich das von Deutſchland bewilligte Kohlen- die Verteilung der übrigen 35 Prozent kann die polniſche Re⸗ vuſſüſchen Revolution. 18.10 Arbeiterſendung: 18.20 Kul⸗ 
einfuhrkontingent, wie bekannt, um die aus Deutſchland ein⸗ gierung nach Belieben beſtimmen, jedoch müſſen mindeſtens tur⸗ und Volksbildungsvortrag. 19.05 Gollwells luſtige Stun⸗ 
geführten Mengen; ausgenommen ſind jedoch von dieſer Be⸗ 10 Proz. an Prima⸗Marken verteilt werden, während aus de. 20.05 Spaniſche Lieder (mit exotiſchen Schallplatten). 
ſtimmung die Mengen, die auf Anfordern der polniſchen Re⸗ den reſtlichen 25 Proz. die vorerwähnte Ausfuhr an Tertia- 20.30 Geigenkonzert (Joſ. Maoa). 21.00 Italieniſche Duette 
gierung beſtellt werden. In den erſten zwei Monaten nach Marken (in Ausnahmefällen zu decken iſt. Bei der Verteilung für Alt und Bariton. 21.30 Klavierkonzert (Ilona Steva⸗ 
Inkrafttreten des Vertrages wird die deutſche Kohleneinfuhr | der Saldomenge hat die polniſche Regierung freie Hand. Sie nova⸗Kurzova). 22.20 Brünn: Militärkonzert. 23.00 Ueber⸗ 
nach Polen für die Brechnung des Kontingents nicht berück- iſt berechtigt, Zechen⸗, Hütten⸗ und Gaskoks, ſowie Steinkoh⸗ tragung a. d. Grandcafe „Praha“. 5 
ſichtigt. An Koks können 3 Prozent der Kontingentsmenge lenbriketts gegen entſprechende Einfuhrmengen gleicher Art Wien. Welle 516.4: 15.00 Jugendbühne. „Das 
und an Briketts 8 Prozent geliefert werden. Bei der Berech⸗ ausführen zu laſſen. Zur Einfuhr polniſcher Kohle nach Schlaraffenlandſpiel“ von Kurt Arnold Findeiſen. 16.00 
nung der Liefermenge wird 1 Tonne Koks gleich 1.5 Tonne Deutſchland ſind auch die von polniſchen Lieferanten neuge⸗ Konzert des Orcheſters Heinz Morawetz. 17.25 Funkbericht 
Steinkohlen, 1 Tonne Braunkohlen gleich zwei Neuntel Ton⸗ gründeten Verkaufsſtellen berechtigt, die mindeſtens 20 000 über den Verlauf des Pokal⸗Endſpieles zwiſchen Arſenal 
ne Steinkohlen geſetzt. To. monatlich zur Verfügung haben. Die Zulaſſung von mehr und Hudidersfield in London. 17.45 Fortſetzung des Nach⸗ 
Die Richtlinien über die Verteilung des Kontingents un⸗ als vier neuerſtandenen Verkaufsſtellen gleichzeitig kann mittagskonzerts. 18.00 Uebertragung: Frühlingsſtimmen im 
ter die polniſchen Lieferfirmen ſind folgende: deutſcherſeits verweigert werden. Andererſeits ſind die deut⸗ Wiener Wald. 18.45 Emil Kläger. Aus eigenen Werken. 
Tertia⸗Marken werden zur Ausfuhr nach Deutſchland ſchen Exporteure, die Kohlen nach Polen liefern, berechtigt, 19.20 Violoncelivorträge von Marie Dare. 20.05 „Bunbu⸗ 
nicht zugelaſſen, es ſei denn in Ausnahmefällen, über die ſich mindeſtens vier neue Verkaufsorganiſationen zu ſchaffen, ry“ oder „Ernſt ſein iſt alles“ von Oskar Wilde. Anſchl.: 
die beiden Regierungen verſtändigen werden. 65 Prozent der falls jede von ihnen über eine Exportmenge von mindeſtens Tanzmuſik. a f 
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